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Forderung angenommen hätten, daß die Verwaltung 
der Gamoa-Injeln und die politiſche Vertretung nach 
außen auf Deutfchland übergehen follte, und wenn 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 20. April. (Privattelegramm.) Für den 
N Fall des Erſcheinens eines ruſſiſchen Geſchwaders 
N während der Pariſer Weltausſtellung in Cherbourg 
1 wird dort ein enthuſiaſtiſcher Empfang vorbe- 
reitet. der Generalprocurator Baurepaire ver- 
| folgt ſieben Blätter als Beamter und Privatperfon, | von Sam ü 
1 77 5 ’ va galt damals für ein erſtrebenswerthes 
| weil dieſelben auch fein Privatleben beſchimpft Ziel und die Officiöſen EN Man mußte 
9 Franzöſiſche Miſſionäre melden, in Keren, abe 12 der DEE de beiden an be 
Abeſſynien, herrſche furchtbares Elend abgewartet werden, ob die beiden anderen be⸗ 
I 1105 berrſche furch nd und Fungers Mane 1 95 Set aber en ur 
ene zum böfen el machen un e 
| Mailand, 20. April. (Privattelegramm.) Die 0 von 1 90 0 würden. 
Stadt Genua hat Mailand zu einem gemeinfamen | Der Erfolg entſprach bekanntlich in keiner 
1 Vorgehen in der Frage des Durchſtichs des 


Weiſe den Erwartungen. Conſul Knappe wurde 
Simplons eingeladen. Genua will das Unter- in aller Form desavouirt und, da er Miene machte, 
nehmen mit 1½ Millionen ſubventioniren. 


b Me x Nie Enge neike ah 

önnen als der Reichskanzler, abberufen. Für 

Stockholm, 20. April. (W. T.) Die Kronprinzeſſin die Colonialpolitik, wie Herr Anappe dieſelbe 
1 iſt 15275 von einem Sohne glücklich entbunden 

1 worden. 


treiben wollte, iſt es in hohem Grade charakte- 

riſtiſch, daß ſelbſt die traurigen Erfahrungen vom 
I (Die Kronprinzeſſin Victoria, Tochter des Groß- 
1% herzogs von Baden und Enkelin des Kaiſers 


18. Dezember v. J. den Conſul nicht davon über- 
zeugten, daß mit der geringen Truppenzahl, 

Wilhelm I., iſt am 20. September 1881 mit dem 

Kronprinzen Guſtav verheirathet. Aus dieſer Ehe 


weiche die Mannſchaft der drei im Hafen von 
Apia ſtatlonirten Schiffe darbot, ein erfolgreicher 

N ſtammen nun drei Söhne, der älteſte Prinz Guſtav 

A Adolf in 1882, der zweite Prinz Wilheim 18384 


Kampf gegen Malietoa unmöglich ſei. Sagt doch 
geboren.) 


Conſul Knappe in ſeinem letzten Berichte vom 
Petersburg, 20. April. (Privattelegramm.) 


26. Februar: 
Die Regierung hat beſchloſſen, eine Reuorgani- 


„Die Tamaſeſe-Leute (34000 wie er meint) ſitzen 
nach wie vor geſchloſſen und in guter Ordnung in ihren 

ſallon und ftarke Vermehrung der Gendarmerie 

vorzunehmen. 


Befeftigungen in Tualuanuu. Der Weggang des Kaupt⸗ 
mann Brandeis hat ſie En ſehr hart beiroffen. Sie 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 19. April. 


haben ſich aber allmählich beruhigt und harren in treuer 
Ergebenheit der Befehle der deuiſchen Regierung.“ 

I Fürſt Bismarck und Dr. Knappe. 

4 Noch ehe das neueſte Weißbuch und der Erlaß 


Verlauf der Verhandlungen mit den Aufſtändiſchen und 
enthält Ausführungen über die am 19. Januar erfolgte 
Erklärung des Kriegszuſtandes und die den Aufſtän⸗ 2 
diſchen gegenüber geſtellte Forderung, daß die Verwal- Tamaſeſe dem zugeftimmt hätte, jo würde bie Lage 
tung Samoas auf Deutſchland übergehe. Sodann wird | diefelbe geblieben ſein, da die nothwendige Zuſtimmung 
über die Lage in Samoa berichtet. der Vertragsmächte zu einer ſolchen Veränderung der 
Auf dieſes Telegramm, welches am 31. in Berlin politiſchen Verhältniſſe nicht vorhanden war. Wenn 
eintraf, erging der folgende, in einer Anmerkung zu wir mit Samoa allein und nicht mit den beiden anderen 
dem Knappe ſchen Berichte mitgetheilte telegraphiſche Mächten zu rechnen hätten, ſo wäre die Situation 
Erlaß: überhaupt keine ſchwierige. Der von Dr. Knappe ge- 
5 Berlin, den 31. Januar 1889. machte Unterſchied, daß er ſeine Forderungen nicht 
Folgendes an Conſul in Apia zu übermitteln. formell geſtellt hätte, iſt unweſentlich und ändert nichts 
Unter Bezugnahme auf Telegramm vom 23. Januar an ihrer Tragweite und ſeiner Verantwortlichkeit; auch 
bemerke ich, daß Ihnen kein Recht zuſteht, Fremde 


die nicht formell geſtellte Forderung war un⸗ 

der Gerichtsbarkeit ihrer Conſuln ju entziehen. Der autoriſirt, widerſprach den Intentionen der kaiſer lichen 
Widerſpruch Ihrer engliſchen Collegen gegen die ge- | Regierung und mußte auf unfere Stellung zu den 
troffenen Maßnahmen ift begründet. Bei Conflicten, Vertragsmächten und damit a auf unſere Gegner 
weiche aus dieſem Anlaß entſtehen, würden Sie ſich im | in Samoa eine unerwünſchte Rückwirkung ausüben. 
Unrecht befinden. Die von Ihnen geſtellte Forderung, Es genügte daher nicht, daß Conſul Knappe ſeinem 
betreffend Uebernahme der Berwaliung Samoas durch engliſchen Collegen „vertraulich eröffnete“, daß die 
Deutſchland, liegt außerhalb Ihrer Inſtructionen und Uebernahme der Verwaltung Samsas durch Deutſch⸗ 
unferer Ziele. Nehmen Sie dieſelbe alsbald jurück. land, nach Inhalt erhaltener Inſtruction, außerhalb der 
Abgeſehen von Auslieferung der verbrecheriſchen An. Abſichten der kaiſerlichen Regierung liege. Dieſe Mit- 
greifer iſt keine Forderung zu ſtellen, zu ber Sie nicht theilung Hans vielmehr an beide Conſulate öffentlich 
ermächtigt find. Falls Ihr Telegramm hier richtig und amtlich erfolgen müſſen, in gleicher Weiſe, wie 
verſtanden wird, kann ich Ihr Verhalten nicht gut] wir dieſe Forderung des Conſuls Knappe der engliſchen 
heißen. gez. v. Bismarck. und amerikaniſchen Regierung gegenüber amtlich des- 
A . 505 lade daß die Anhänger Tamaſeſes „ in treuer 

ur 8 e Angabe, da e Anhänger Tamaſe 77 

G e e ee e on Ergebenheit der Befehle der deuifhen Regierung 


; 5 arren“, beweiſt, daß Dr. Knappe bis zuletzt unſer 
des Anappe ſchen Berichts erſichtlich iſt, hat Verhältniß an Sempach mi Kelten 9 9 bat 
folgenden Wortlaut: 

* 


Wir haben 1 Dn nichts zu befehlen, ſoweit es ſich 
um Ordnung ihrer eigenen Angelegenheiten handelt, 
und kein Bedürfniß, die Ordnung der letzteren zu 
übernehmen. Unſere Aufgabe beſchränkt ſich darauf, 
die Reichsangehörigen zu ſchützen und denſelben eine 
gebeihliche Entwickelung ihrer wirthſchaſtlichen Intereſſen 
zu e 

Die Wichtigkeit, welche Dr. Knappe der Ernennung 
eines Coolſen für amerikaniſche und engliſche Schiffe 
beilegt, iſt mir nicht verſtändlich. Die Thatſache dieſer 
Ernennung und die Publicirung derſelben in einer 
ſamoaniſchen Zeitung find alltägliche Vorgänge. Der 
engliſche und der amerikaniſche Conſul haben die freie 
Befugniß, jeden beliebigen Lootſen für Schiffe ihrer 
Flagge zu ernennen, und haben damit weder gegen 
uns, noch gegen die von England und den Ver- 
A Staaken nicht anerkannte Regierung Tamaſeſes 
gefehlt. 

Was die von Dr. Knappe veranlaßte Erklärung des 
Kriegszuſtandes und die Ausdehnung deſſelben auf die 
in Samoa anweſenden Fremden botrifft, ſo verweiſe ich 
wiederholt auf die völkerrechtlichen e 
Schreit in 8 Sun RR Ay 35 ae 
Schreiben an den ſtellvertretenden Chef der Admiralitäſt 
n ESEL 

gez. v. Bismarck.“? . 


Samoa in dieſer Richtung die Rede war, die 
| öfficiöfe Preſſe mit einem fulminanten Dementi 
antwortele. Im vorigen Kerbſt aber änderte ſich 
die Sache. In Zeitungen, die nicht die geringſte 
Neigung zur Oppoſition haben, wurde ganz un⸗ 
verdlümt erklärt, die Zuſtände auf Samoa felen 
fo unerträglich geworden, daß eine entſcheidende 
Löſung herbeigeführt werden müſſe. Die Annexion 


rend der dortigen Unruhen nicht rechtfertigen. Es 
bedauerliche Thatſache beſtehen, daß Conſul 


Nach den Inftructionen, welche in den früheren 
des Reichskanzlers vom 4. April (vergl. unten) 


Weißbüchern enthalten find, kann man aus 
betreffend die Verantwortlichneit der Comman⸗ 


dieſer Erklärung Knappes nur die Doraus- 
ſetzung herausleſen, die Auffaffung des Reichs⸗ 

dianten der Kriegsſchiffe bekannt waren, drach 

* das freiconſervative „Deutſche Wochenblatt“ des 


kanzlers über Nichteinmiſchung Deutſchlands in 
E Herrn Dr. Arendt in ben Stoßſeufzer aus, man 


die inneren Angelegenhenheiten Gamoas ſtände 
ſollte meinen, daß nicht der Reichskanzler, ſondern 


nicht im Einklange mit der an anderer, maß⸗ 
gebenderer Stelle herrſchenden Auffaflung. Erſt 

— der Abg. Dr. Bamberger unſere Colonſalpolitik 

dirigire. In der That führt Fürſt Bismarck in 


die Abberufung Knappes wird dieſer dreiſten 
feinem Erlaſſe in dem Weißbuch vom 16. d. und 


Speculation ein Ende gemacht haben. 
Daß Deutſchland ſich auf den allein haltbaren 
Fa in dem Rundſchreiben an die Conſuln vom A. d. 
| 4 eine Sprache, die ihr Begenftük nur in der libe⸗ 


Boden der Neutralität gegenüber den inneren 

Angelegenheiten Samoas und des Schutzes der 

deuiſchen Anſtedler und deren Beſitzungen zurück 

zieht, iſt ja ſehr erfreulich; offenbar aber wäre ringen 
| raten preſſe findet. Selbſtverfländlich iſt das Weiß⸗ 
4 buch nicht ſowohl auf den Reichstag als auf die 
|  Samoaconferenz berechnet, indem es jede Vorzugs⸗ 
ftellung für Deutſchland auf den Inſeln ablehnt. 


es für das Anfehen Deutſchlands in Samoa beſſer f 
Die Befugniſſe der deutſchen Schiffscommandanken 
3 Auf dieſem Wege werden die amerikaniſchen Bevoll- 


im Auslande. 

Die Selbſtändigkeit der Conſuln in der Requifition 
der c ift durch ein neues Circular des 
Reichskanzlers vom U. April aus Anlaß des Vor- 

ganges in Samoa dahin beſchränkt worden, daß 

der Commandant eines Kriegsſchiffes in Zukunft 
verpflichtet iſt, auch feinerfeits die rechtliche und 
politiſche Seite der Requiſition eines kaiſerlichen 

Vertreters im guslande zu prüfen, „wenn letzterer 

feine Ermächtigung zu der fraglichen Requifition 

| nicht durch Auftrag oder Inſtruction des Aus- 
wärtigen Amtes nachweiſt. Fehlt es an dieſer 

Vorbedingung, ſo iſt der Commandant befugt, 

die Requifition bis zur Einholung höherer Ent- 


geweſen, wenn es eines ſolchen Rückzuges nicht 
erſt bedurft hätte. Die amerikaniſche Diplomatie 
wird gewiß nicht ängſtlich fein, dieſen Rückzug 
I mächtigten des Triumphes, als ob fie die deulſchen 
I Forderungen fo erheblich herabgeſtimmt hätten, be- | 
I raubt. Indeſſen bleibt es nach wie vor räthſelhaft, 


der deutſchen Politik in Samoa auf die Kriegs- 
drohungen Amerikas zurückzuführen, und das 
1 daß der deulſche Conſul Dr. Knappe, der erſt am 
| 12. Novbr. v. J. in Apia eintraf, nachdem er 


verdanken wir den „ſchneidigen“ Politikern 
11 die ſamoaniſchen Dinge eine Zeit lang im Aus- | 


& la Knappe. 
wärtigen Amt ſtudirt hatte, mit allen Segeln auf 
eine Annexion der Gamoa-Injeln hinarbeitete. 
Man erinnert ſich, daß in früheren Zeiten, ſo oft 
vom Auslande her von Abſichten Deutſchlands in 


r n 


N Stadi-Iheater. 
0 * Als zweite Baftrolle ſpielte Ir. Mitterwur zer 
. am Donnerftag Philipp Derblan in Ohnets „Hütten- 
beſitzer“ und beſtätigte vollauf die Erwartungen, 
die man nach feiner Hamletdarftellung von dieſer 
Rolle erwarten konnte. Der bürgerliche Derblan 
0 hat ſich durch Intelligenz; und ernſte Arbeit eine 
eeinflußreiche Stellung in der Geſellſchaft geſchaffen, 
die ihn auch mit der hochariſtokratiſchen Geſell⸗ 
9510 ſeiner Nachbarſchaft auf dem Zuße der 
leichheit verkehren läßt; er ſucht ſie nicht, er 
würde ſie vielleicht meiden, wenn ihn nicht eine 
tiefe, aber znächſt völlig reſignirende Neigung zu 
Claire v. Beaulieu dorthin zöge; er hat nicht die 
Eleganz, den feinen Schliff jener Kreiſe, aber er 
läßt auch in ſeinen Umgangsformen den Mann 
von Bildung nie verkennen, einer Büdung 
nicht allein des Verſtandes, ſondern auch 
des Herzens; das beſcheidene, und doch ſo 
männlich fihere Auftreten verſchafft ihm auch die 
Achtung in jenen Kreiſen, denen er durch ſeine 
Geburt fern ſteht, und um dieſen bürgerlichen 
| ‚Charakter in feinem Weſen noch ſchärfer hervor⸗ 
5 zuheben, hat ihm Ohnet als Jolle den reichen 
0 Emporkömmling Moulinet an die Seite geſtellt, 
> der ſich mit aller dreiſtigkeit in die hochadlige 
2 Geſellſchaft drängt und in der Bornirtheit ſeines 
Geldſtolzes garnicht empfindet, wie er von ihr 
verachtet und verfpotiei wird. Derblan iſt von 
ſtarker Leibenſchaft, aber von noch ſtärkerer 
Selbſtbeherrſchung und bei aller Energie ſeines 
Weſens, die zuwellen etwas rauh hervortriit, von 
der zarteſten Empfindung. So eben, wie der Dichter 
es gewollt, hat uns gr. Mitter wurzer das Charakter- 
bild des Küttenbeſitzers gegeben, ſorgfältig in der 
a Zeichnung äußerlich und innerlich angelegt und mit 
45 Ueberzeugung und Kraft der Darſtellung ausgeführt. 
I Treffliche Maske, imponirende männliche Erſcheinung i 
4 und ein derſelben entſprechendes markiges Stimm- 
g organ, das aber auch für die zarten Regungen des 
Gemüths die nöihigen Töne hal, halfen dem 
Künftler eine Wirkung hervorbringen, die fi, 
Scene für Scene, in dem lebhafteſten Beifall des 
Publikums bezeugte. 5 A 
Die übrige Befehung des Stückes iſt zum größten 
Theil aus den Aufführungen am Anfang der 
Saiſon bekannt. Der echt vornehmen, und doch ſo 


2 1quiſe Beaulieu der 
h Jer dancweg verfländnißvolen der Sonnenglanz begann langſam aus dem 


A der Giaire durch Frl. Zimmer hinwegzuſchwinden; in demſelben 
Ame; der ai müitigen und liebenswürdigen] Maße verblich auch der erwartungsvolle 


* 


Das Weißbuch enthält, wie bereits in unſeren 
geſtrigen Morgentelegrammen erwähnt, zwei 
Aktenſtücke, nämlich den Bericht des kaiſerlichen 
Conſuls Dr. Knappe in Apia vom 26. Februar 
und den Erlaß des Reichskanzlers an den halfer- 
105 e Dr. Stübel in Apia vom 

* 1 * 

Der Bericht des Conſuls Dr. Knappe ſchildert den 


2 e een 


ſiehſt du, und nun habe ich einen fo wunder- 
vollen Geburtstag!“ 

Dieſer kindliche Freudenausbruch erleichterte das 
Bekanntwerden, ſo daß Claudine bald ohne alle 


[Suzanne des Frl. Becker; der Natürlichkeit, mit 
der Hr. Remond den jungen Octave, und der 
decenten Zurückhaltung, mit der Hr. Stein den 
unangenehmen Herzog von Bligny gab; ferner 
dem Bachelin des Hrn. Maihes und dem 
Moulinet des Lrn. Weidlich können wir 
wiederum unſere Anerkennung ausſprechen. 
Im übrigen hatte eine kleine Rollenverſchiebung 
ſtattgefunden: Fräul. Engl ſpielte diesmal die 
Athenais und zwar mit gutem Erfolg, namentlich 
gelang ihr die erſte Scene mit Claire (im 1. Ant) 
recht gut; in der zweiten (am Schluß des 
3. Aktes), in der die beiden Damen heftig an- 
einander gerathen, nahmen beide den Ton etwas 
u ſcharf, zu wenig vornehm. Die kleine Partie 
der Baronin v. Prefont, die früher Fräul. Engl 
ſplelte, war diesmal von einer anderen Dame — 
Marie Richter nannte fie der Zettel — über- 
nommen, welche ſich durch verſtändnißvolle Be- 
handlung und hübſchen Vortrag der Partie 
günftig einführte. Kerr Malnoth führte den 
Baron zwar nicht mit der nöthigen Eleganz, aber 
doch ſonſt verſtändig durch. 


Kimmelſchlüſſel. Cerdet 
Eine Oſtergeſchichte von Helene v. Götzendorff- Grabowski. 
i (FTortſetzung.) 

am 15. April hatten die Mutter und Claudine 
dem kleinen Wohnzimmer einen beſonders 
hübſchen, feſtlichen Anſtrich zu geben gewußt. 
Frau Sonne that noch das Ihrige dazu, indem 
ſie ihr leuchtendes Gold mit fürſtlicher Freigebig⸗ 
keit über den weißgedeckten, blumengeſchmückten 
Tiſch und die altmodſſchen, nachgeduntzelten Möbel- 
ftücke hinftreute, daß alles in dem kleinen Raum 
prunkhaft glänzte und ſchimmerte! ... Hubert, 
welcher ſonſt ſeinen Geburtstag in der Geſellſchaft 
einiger Schulkameraden zu feiern pflegte, hatte es 
heute vorgezogen, mit Inas Gabe, einem ſchönen 
Geſchichtenbuche, allein zu bleiben; daraus ſchloß die 
Schweſter, daß er die Hoffnung auf den Beſuch 
feines Brofeflors doch noch nicht völlig aufgegeben. 
Aber Stunde auf Stunde verſtrich ereignißlos. Nach 
dem gemüthlichen Familien -Kaffeeſtündchen, bei dem 
Arnold im Citiren und Kucheneſſen feine ganze 
Größe entwickelt, fa ſich Ina gezwungen, einen 
kleinen Geſchäftsgang zu unternehmen. Die nahe 
Thurmuhr hatte bereits 4 Uhr geſchlagen und 


Ing ſtieg mit einer Art Groll gegen den 
Fremden die ſteilen Treppen ihrer Wohnung 
hinab. Warum war er gekommen, hatte 
Hoffnungen in Bertie erweckt, um fie dann un- | Scheu mit dem fremden Manne plauderte, der ſo 
erfüllt zu laſſen und des armen Knaben ohnehin | herzensgut aus ſeinen demantklaren braunen Augen 
fo entfagungsvolles Leben noch um eine bittere] blickte und ein ſo aufrichtiges Wohlwollen für den 
Enttäuſchung reicher zu machen? Gerade als | armen Kubert an den Tag legte. Als Claudine 
fie im Begriff ſtand, die Hand auf ben Drücker auf letzteres mit einigen dankenden Worten hin- 
der Hausthür zu legen, ward dieſelbe von außen deutete, ſagte der Fremde: „Ich bin keineswegs 
geöffnet und eine hohe, ſtaatliche Männergeftalt | der ſelbſtloſe Menſchenfreund, welchen Sie in mir 
erſchien auf der Schwelle derſelben. Der Eintretende ſehen, Fräulein Lindner — ſondern habe mir 
trug ein umfangreiches Packet unter dem Arm und aus rein egoiſtiſchen Motiven den Eingang in 
in der Rechten einen Strauß Schlüſſelblumen — | Ihre Familie erſchlichen. Und nicht um zu geben, 

ſondern um zu nehmen, bin ich hier. Ihre Frau 


aber das ſah Ina nicht; ſie ſah nur Eins: ein 
Paar ganz wunderbare, ſonnenhaft leuchtende Mutter wird es Ihnen beſtätigen.“ 
„Trotzdem werde ich es nicht glauben können, 


braune Augen, beren durchdringender Blick den 

ihrigen feſihielt, daß ſie ihm, wie durch Zauber Kerr Profeſſor — wüßte auch wahrlich nicht, was 
gebannt, fecundenlang Stand halten mußte! wir zu geben haben könnten!“ Ihr beinahe ſchalk⸗ 
Dann zog der Fremde den Kut, ſie neigte das | haften Lächelnd fand einen Widerſchein auf ſeinem 
Haupt und ſchritt an ihm vorüber, durch die ernſten Geſicht. 

Kausthür — die Straße hinab — weiter, immer „Es kommt vor, das jemand einen Schatz 
weiter — wie eine Träumende. Allmählich erſt ver- beſitzt, ohne feinen Werth zu kennen — und 
mochte fie ſich wieder in die Gegenwart und zuf dann erſt durch andere davon unterrichtet 
den zunächſtliegenden Pflichten zurückzufinden, werden muß“, fagte er. „Sie, mein Fräulein. 
es ging auch alles nicht fo ſchnell als fonft | find in dieſem Fall. Nun ſteht es bei 
von Statten, fo daß nahezu eine Stunde ver- | Ihnen, ob Sie mich an Ihrem Reichthum 
ſtrichen war, als Ina von ihren kleinen Beihäfts- | participiren laſſen wollen oder nicht. Sie 
wegen zurückkehrte. Huberts Profeſſor mochte ſollen darüber nicht jetzt, nicht heute entſcheiden 
wohl inzwiſchen ſchon wieder gegangen fein. | — ſollen auch nicht von mir, ſondern von 
Nein! Ina vernahm feine tiefe, ruhige Stimme, Ihrer Frau Mutter erfahren, um was es ſich 
als fie ſecundenlang mit hochpochendem handelt. Ich werde wir dann in einigen 
Kerzen vor der Stubenthür ſtehen blieb. Wie Tagen die Entſcheidung holen. Jetzt iſt meine Zeit 
freundlich er ſprach! Und nun lachte Bertie] leider um.“ 

fröhlich auf! Noch einen Kugenblich des „Aber Sie kehren wirklich bald wieder, nicht 
Zauderns — und Ina trat ein. das ſich ihren wahr?“ fragte Bertie, ſeine Wange an die Schulter 
Augen darbietende Bild ließ an Gemüthlichkeit | des neuen Freunde⸗ ſchmiegend. 

nichts zu wünſchen übrig. Ungezwungen wie ein „Ganz gewiß, mein kleiner Frund. Du haft 
langjähriger Freund des Hauſes ſaß „Fuberts mich ja als zuverläſſig kennen gelernt, denke ich. 
Profeſſor“ in der Sophaecke, rechis und links | Alfo: auf baldiges Wiederſehen.“ 

eingeſchloſſen durch die Knaben, vor ſich ein „Sit es nicht, als ob er ein Theil Licht mit fort- 
großes Buch, deſſen Bilder er ihnen zu erklären | genommen hätte?“ ſagte der enthuſiaſtiſche Hubert, 
ſchien. die Mutter hatte bereits die Lampe an- nachdem ſich die Thür hinter dem Profeſſor ge- 
gezündet und ſaß mit ihrer Näharbeit der kleinen ſchloſſen. „Und meint Ihr jetzt nicht auch, daß 
Gruppe gegenüber. Ihr gutes, verhärmtes Ge: ich froh fein kann, ihn gefunden zu haben?“ 
ſicht irug einen fo frohen Kusdruck, wie ſeit „Dewiß, mein Kind: ich glaube, wir können 
langen Jahren nicht. Ein großer Kimmelſchlüſſel. dieſe Bekanntfchaft als ein Kimmelsgeſchenk an- 
18 ſtand mitten auf dem Tiſche und ſehen“, ſagte Frau Lindner — und auch Arnold 
chimmerte im Lampenſchein wie eitel Gold... Bei pflichtete in feiner Weiſe bei. 

Glaudines Eintritt erhob ſich der Fremde und „Mir däucht, der Edlen Edelſter iſt er!“ oder: 
Bertie jauchte auf: „Schau her, Ina — das hier „Rein zweites Weſen trägt die Welt gleich dieſem!“ 
iſt mein Kerr Profeſſor! Er kam doch noch, wenn Euch das beſſer gefällt!“ ſagte er. (Schi. f.) 


ſcheibung abzulehnen, falls er die Ueberzeugung | heiten, die täglichen Beläſtigungen haben kein Ende. 


des Conſuls von der Nothwendigkeit bewaffnelen 


Der Samos 


Bigungen 
haben, Sondern auch die Gefahr ernſter Zerwürf⸗ 


Deulſchen auf 


niſſe mit befreunbeien Mächten entſtanden 
ohne daß zwingende oder ausreichende Gründe für dus 
Einſchreiien der bewaffneten Macht vorgelegen hätten. 
Zur Vermeidung jeden Miſſverſtändniſſes bemerke ich, 


daß die Berechtigung des commandirenden Offiziers is 
zur Ablehnung einer, ihm nicht hinreichend motivirt ist Buchholtz aus Riga — verſchwunden. Vielleicht 
oder autoriſirt erſcheinenden Requiſition nichts an der 
alleinigen Verantwortlichkeit der kaiſerſichen Vertreter 


für das Stellen der Requiſition ändert. Die politiſchen 
Vertreter des Reichs 


thanen oder Behörden befreundeter Regierungen zu 
ſtellen.“ 


0 0 47 7 sr N 2 für | 
HHHCCVVöůßñõ ß 15 Millionen werden ausſchließlich zur Fort⸗ 


ſetzung und Beſchleunigung der Befeſtigungs⸗ 
| arbeiter um Buhareft und an der Linie Fokſani⸗ 
[SGalatz dienen. Bon anderen Arbeiten ſei abſolut 
keine Rede, 
„ 1 0 und die Regierung ſei entſchloſſen, ſich genau an 
feine Ermächtigung zu der fraglichen Requifition durch 
Kuſtrag oder Inſtruction des Auswärtigen Amtes nach⸗ 
weiſt, oder Gefahr für das Leben und Gigenthum von 
Reichsangehörigen im Verzuge liegt. Fehlt es an dieſen 


die Commandanſen von Kriegsſchiſſen lautet, 
wie folgt: 

„Die Commandanten der kaiſerlichen Kriegsſchiffe 
handeln, ſofern nach Lage des concreten Falles der 
vorherige Verkehr mit einem haiſerlichen Vertreter 
möglich iſt, nur auf Antrag des lehjieren, ſoweit er 


Vorbedingungen, jo iſt der Commandant auch ſeiner⸗ 
ſeits zur Prüfung der rechtlichen und politiſchen Seite 


der Requiſition verpflichtet und iſt befugt, die Requiſition al 1 
ale ene n alen eee ae k öde Con des nächſten Conſiſtoriums, welches wahrſcheinlich 


abzulehnen. In allen anderen Fällen tragen die Com- 


mandanten ſelbſt lediglich die militäriſche Derantwort⸗ 


lichkeit für die Ausführung einer angenommenen 
Reguifition und haben dann ihrerſeits nur die materielle 
Ausführbarkeit derſelben zu prüfen und für die Wahrung 


mit ben Landesbehörden, ee mit den Käuptern 


unciviliſi⸗ter Völker ſchaften ſind die Commandanten nur 


da befugt, wo es eine regelmäßige kaiſerliche Vertretung 
nicht giebt.“ 


Das Steuerreformgeſetz. 


Angaben, geſchrieben, daß der Entwurf keinen 
Unterſchied zwiſchen fundirtem und erarbeiteten 


Einkommen mache, ſondern lebiglich eine mit dem N 
mehrtägigem Aufenthalt auf der Wartburg dort 


Einkommen ſich erhöhende Steuerſtufe mit Decla- 
ratlonspflicht vorſchlage. Es wird allgemein an- 


genommen, daß die Regierung ſelbſt die Durd)- | 
berathung des Entwurfs in dieſer Seſſion gar- | 


nicht voraussetzt, dagegen von dem Wunſche aus- 


geht, die von der Commiſſion des Abgeordneten- | 


hauſes zu faſſenden Beſchlüſſe als Material für 
einen in nächſter Seſſion möglichſt bei deren Er⸗ 
öffnung einzubringenden Entwurf zu verwerthen. 
Das Herrenhaus, welches am 7. Mal ſeine Arbeiten 
wieder aufnimmt, wird in dieſer Seſſion mit der 
Angelegenheit nicht befaßt werden. 


Der Prozeß Boulanger. 


Betreffs der Meldung Pariſer Blätter, wonach 
ſich nach Straßburg begeben. 
Belgien zu erwarten ſtände, verlautet in Brüſſel 
von unterrichteter Seite, daß ein formelles Ver⸗ 


die demnächftige Kusweiſung Boulangers aus 


langen dieſer Art ſeitens der franzöſiſchen Re- 
gierung bis jetzt nicht geſtellt worden ſei. Der 
franzöſiſche Geſandte Bourée habe zwar in einer 
geſtern mit dem Miniſter des Auswärtigen, Fürſten 
Chimay, gehabten Unterredung auf das Miß⸗ 


vergnügen hingewieſen, das in Frankreich durch 
die Umtriebe der Boulangiſten in Brüſſel hervor⸗ 
bie fragliche Unterrebung habe 


gerufen werde; 
aber keinerlei officiellen Charakter getragen und 


Tel auch nicht durch dem Geſandten Bouree aus | 


Paris zugegangene Inſtructionen veranlaßt ge⸗ 
weſen. 


ſuchungsausſchuß des Staatsgerichtshofs geſtern 
den Bolſchafter Cambon aus Madrid über die 
Beziehungen vernommen hat, 


unterhielt. Heute ſoll der Nachfolger Boulangers 


über den Prozeß gegen General Caffarel und 
über die geheimen Fonds des Kriegsminiſteriums 
vernommen werden. 


Die Bedrückung in den ruſſiſchen Oſtſee⸗ 
/ provinzen 


wird immer härter. Neulich halten wir Deran- 
laſſung, von Willkürmafregeln zu berichten, die 
in Riga vorgekommen waren, wo einige ange⸗ 
ſehene Deutſche nach dem Oſten verſchicht worden 
ſind, weil fie an einem Wirthshausſtreite mit 
Pipirs, dem Redacteur der deulſchgeſchriebenen, 
aber höchſt gehäſſigen deutſch⸗feindſichen „Düna- 
Zeitung“, beiheiligt geweſen waren. U. a. war 
davon ein Redacteur der deutſchen „Riga-Zeitung“ 
und der Rechtsanwalt Büngner le worden. 
Den Eindruck, den dieſe Gewaltmaßregeln her- 
vorgerufen haben, ſchildert ein Brief der „Kreuz- 
31g.“ wie folgt: 158 

„Beſonderes Entſetzen hat die Verbannung des Rechts 
anwalis Büngner erregt, der abſolut unſchuldig iſt. Er 
hat den Kerrn Pipirs nie geſehen und mit der Agitation 
gegen die „Düna⸗-Zeitung“ garnichts zu ſchaffen. Auf 
gar kein Material hin, ohne auch nur ein Protokoll 
aufzunehmen, hat man, offenbar auf einen Sinowjew⸗ 
ſchen Lügenbericht hin, vom Miniſterium des Innern 


aus feine Verbannung auf adminiſtrativem Wege ver- | 
fügt. Als der Advokatenverein deswegen beim Gou- I 
„T. R.“ weiter mitgetheilt wird, iſt dem Bor- 


verneur reclamirte und vor allem verlangte, daß doch 
wenigſtens der Grund der Verhaftung angegeben werde, 
wurde auch das verweigert. Bon Protohollabſchrift 
konnte keine Rede fein, 
Die Herren vom Advakatenverein, erklärte der Gou- 
verneur, möchten ihren Kameraden mittheilen, 
Büngner nicht der letzte ſei, ſondern da 
folgen würden. „Ich habe“, 
darüber die Augen geöffnet, daß hier volle Revolte iſt, 
und er hat mir die umfaſſendſten Vollmachten gegeben. 
Kuch dieſe frechen Redner in der Stabtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung werde ich zu treffen wiſſen.“ 

In Riga wüthen Sinowjew und der Polizeimeiſter 
Wlaſſow um die Wette. Jedes Gefühl Seen e 

icherheit hat aufgehört, an öffentlichen Orten wird 


nur noch geflüſtert, es wimmelt von geheimer Polizei, 


die Dienſtboten werden hinter dem Kücken ihrer Kerr⸗ 
ſchaften verhört, ob fie nicht von verfänglichen Redens ⸗ 
arten berichten könnten. Die Chicanen in Kleinig- 


haben ſich fteis gewärtig zu 
halten, daß die Anweſenheit kaiſerlicher Kriegsſchiffe 
Reinen Anlaß geben darf, andere als völkerrechtlich 
und vertragsmäßig begründete Anſprüche an Unter⸗ 


Kammer 


wie jenen Auf: 
Aus Paris wird telegraphirt, daß der Unter⸗ 
vertrelung der St. Simeons-Gemeinde an ihn 


b die derſelbe mit 
Boulanger während deſſen Commandos in Tunis 


da ja das Protokoll fehlte. 


daß 
noch viele 
ſagte er, „dem Kaiſer 


Dabei herrſcht in der Geſellſchaft des ruſſiſchen 
Militärs ein wahrer Wuthparoxismus gegen die 
hieſige deutſche Geſellſchaft, mie überhaupt gegen alles 
Deutſche. Es iſt nicht leicht, jetzt das jo ſehr erforder⸗ 
liche kalte Blut zu behalten. Gott beſſere es!“ 

Ss weit der Brief, deſſen Sprache beredt genug 
it. Heute nun kommt aus Riga eine Nachricht, 
die zwar noch der Aufklärung bedarf, aber auch 
ein Glied in der Kette dieſer Naßregelungen zu 


bilden ſcheint. 


Wie erinnerlich fein wird, wuede vor einiger 


Zeit die „Riga-Zeitung“ damit gemaßregelt, daß 
ihr auf acht Monate das Recht der Inſeraten⸗ 
annahme entzogen wurde. 
Blat nun ein Circular, worin es mittheilt, daß 
es ein Erſcheinen bis auf weiteres eingeſtellt hat, 
well 
1 1./13. April fein Amt plötzlich definitio nieder- 
i, 


Soeben verſendet das 


fein Chefredacteur Buchholtz mit dem 


gelegt hat und die bei der Oberpreßverwaltung 


nachgeſuchte Beſtätigung eines neuen Rebacieurs 
noch ausſteht. 5 


= Dem amtlichen Riga'ſchen „Wjeſinik“ zufolge 


gleichfalls deportirt, oder um ſich zu reiten vor 
Verfolgung. 


Die vumändſchen Befeſtigungen. 

Die „Agence Rumaine“ erfährt von competenter 
Seite, daß hinſichtlich der Beſtimmung des von 
dem früheren Cabinet beantragten und von der 
geſtern bewilligten Credits durchaus 
eintrete. Die bewilligten 


keine Kenderung 


Das bewilligte Geſetz laute beſtimmt 


daſſelbe zu halten. 


Das pöpſtliche Tonſiſtorium. 
Der Papſt hat, wie aus Rom telegraphiſch be- 
richtet wird, dem Staatsſecretär, Cardinal Ram- 
polla officiell bekannt gegeben, daß er anläßlich 


Ende Mai ſtattfinden werde, 7 Cardinäle ernennen 
werde, und zwar 2 italieniſche, ſowie die Erz- 
biſchöfe von Paris, Lyon, Bordeaux, Prag und 


der einmal engagirten Ehre der kaiſerlichen Kriegs- Mecheln. Von deuſchen und ſpanlſchen Kirchen. 


flagge einzuſtehen. Zur Führung von Verhandlungen 


fürſten ſoll noch niemand für die Würde eines 
Cardinals in Ausfiht genommen fein. 


Deutſchland. 
IKaiſerreiſen.] Zur Feier des 200 jährigen 
Siiftungsfeſtes der Schwedter Dragoner am 


24. April wird ſich der Kaiſer nach Schwedt be⸗ 
Bezüglich des Inhalts bes Steuerreformgeſetzes g 
wird der „Nat.-3tg.“, abweichend von anderen 


eben. 2 
Wie der „Doſſ. Ztg.“ aus Eiſenach geſchrieben 
wird, trifft der Kaiſer, nach den bis heute vor- 
liegenden Nachrichten, Anfang Mai, wahrſchein⸗ 
lich am 7., in Begleilung des Großherzogs zu 


ein. Für die Kusſchmückung der Straßen und 
Plätze, welche der Kaiſer auf der Fahrt nach der 
Wartburg paſſirt, werden ſchon jetzt große Bor- 
bereitungen getroffen. 

* [Prinz Maximilian von Baden]. ein Neffe 
des Großherzogs, geboren 10. Juli 1867, 0 nach 
abgelegter ſchriftlicher und mündlicher Prüfung in 
der juriſtiſchen Facultät Heidelberg zum Doctor 
beider Rechte promovlrt. — 

Wahrend des Beſuches des Königs Humbert] 
in Berlin ſind an militäriſchen Feſtlichkeiten eine 


Revue über die Gardetruppen und eine Flotten⸗ 


revue in Kiel in Ausficht genommen. 
* [Der Kriegsminiſter] Derby du Vernois hat 


* [Gehlſen.] Aus Bern telegraphirt man dem 
„Berl. Tagebl.“: Joachim Gehlſen, der ehemalige 
Herausgeber der berüchtigten „Reichsglocke“, der 


am 29. April 1879 von dem Bundesrath wegen 


revolutionärer Umtriebe aus der Schweiz aus- 
gewieſen war und ſeit Jahren in London lebt, 
hat die Erlaubniß zur Rückkehr nachgeſucht; der 
Chef des eidgenöſſiſchen Juſtiz- und Polfzei⸗ 
depsriements wird jedoch beim Bundesrathe 
beantragen, das Geſuch nicht zu genehmigen. 

* [Pfarrer v. Sendewich] in Frankfurt a. M., 
den die Kaiſerin Friedrich zu ihrem Seelſorger 
auf Schloß Friedrichshof auserſehen hatte, hat, 
nun auch eine Berufung nach 
Berlin, welche der Kirchenralh und die Gemeinde- 
ergehen ließen, nach einer Meldung der „Poſt“ 
abgelehnt. 

* [Der Beu von vier neuen Kirchen in Berlin], 


nämſich in der Zions-, in der Emmaus-, in der 
auf dem Kriegsminiſterpoſten, General Ferron, 


Marcus- und in der Nazarethgemeinde, iſt jo gut 
wie geſichert. 

*Das deulſche Krankenhaus in San Remo.] 
Der Vorſtand deſſelben hat jetzt ſeinen erſten 


Jahresbericht veröffentlicht. Es wurde im Januar 
1888 an den damaligen Kronprinzen Friedrich 


und deſſen Gemahlin eine Eingabe mit der Bitte 
gerichtet, dem Werke ihre Protection angedeihen 
zu laſſen. Bei ſeiner Abreiſe nach Berlin ließ dann 
Kaiſer Friedrich III. dem Comité die Summe von 
1000 Lire für das zu gründende Krankenhaus 
einhändigen. Sammlungen in San Remo er- 


gaben ferner die Summe von etwa 3000 Lire, 


und nachdem im Sommer 1888 ein Aufruf ver⸗ 
öffentlicht war, gingen noch etwa 2000 Lire ein. 
Dank beſonders einer reichen Gabe der Prinzeſſin 
Elfabeth von Mecklenburg⸗Schwerin vermehrte 
ſich das Kapital in den Herbſtmonaten um weitere 
31000 Lire. Von einer Seite war dem Vor- 
ſtande ein Beitrag von 1000 Lire unter der Be- 
dingung verſprochen worden, daß das Kranken- 
haus „Kaiſer Friedrichs⸗Krankenhaus“ genannt 
und alle Nichtdeutſchen ausgeſchloſſen würden. 
Letztere Bedingung glaubte der Vorſtand aber 


nicht annehmen zu dürfen. dem Vorſtande ge- 


hören die Herren Dr. Goltz, Paſtor Nieſchling, 
Viceconſul Schneider, Dr. Secchi, Dr. jur. Weber 
und Hof-Apotheker Wiedemann an. — Wie der 


stande ſoeben von einem Gönner aus Berlin ein 
ſehr hoher Beitrag nebſt anderen von dem Be- 
treffenden geſammelten beiträgen zugeſchickt worden, 
im Geſammibetrage von 18 000 Lire. Durch dieſe 
Spende wurden die ſchon vorhandenen Mittel 
derart vermehrt, daß der Vorſtand bereits im 
Stande war, ein eigenes Haus mit Garten anzu- 
kaufen. Mann hofft, im nächſten Winter mit der 


Einrichtung des Kanſes beginnen zu können. 


* Schiessgericht.] Einem Berliner Telegramm 
des „Standard“ zufolge iſt der belgiſche Geſandte, 
Baron Lambermont, eine der erſten Autoritäten 
auf afrikaniſchem Gebiet, von Großbritannien 
und Deutſchland in gleichlautenden Noten einge- 
laden worden, als Schiedsrichter zwiſchen der 
engliſchen und der deutſchen oſtafrikaniſchen Ge- 


ſellſchaft in deren Differenzen mit Bezug auf Lamu 
(Oſtafrika) zu fungiren. 

Politik und Kriegervereine.] Dem Krieger - 
verein in Prausnitz iſt vom Regierungsprafidium 
in Breslau eine Verfügung zugegangen, die auch 
weitere Kreiſe intereſſtren dürfte. Danach iſt der 
§ 2 der Vereinsſtatuten dahin zu ergänzen, daß 
bei den Berſammlungen „weder politiſche noch 
religiöſe Erörterungen ſtaufinden dürfen.“ 

* Aus Schleſten ſchreibt mon der „Boll. 31g.“: 
Die Verwendang oberſchleſiſcher Arbeiterinnen ö 
nimmt auch in Niederſchleſtien überhand. Sie 
kommen meiſt unter Aufſicht einer älteren Frau 
auf die ihnen von den Agenten bezeichneten Güter. 
Der Agent erhält für jede Arbeiterin 3 Mk. Pro- 
viſion, dazu tritt das billige Eiſenbahnfahrgeld 
von etwa 5 Mk. Die Arbeilerinnen erhalten ge⸗ 
meinſame Wohnung mit Vorrichtungen zum 
Waſchen und Kochen und ihr Wochendeputat von 
je 25 Pfd. Kartoffeln, je 21/2 Pfd. Mehl, ½ Pfd. 
Reis oder Gries, 2 Pfd. Graupen und 1 Pfd. 
Salz, daneben 80 Pf. Tagelohn und am Sonn⸗ 
tage, wo nicht gearbeitet wird, 20 Pf. Fleiſchgeld, 
fo daß alſo das baare Wochenlohn 5 Mk. beträgt. 
In der Erntezeit arbeiten fie meiſt in Accord und | 
verdienen in der Getreideernte nicht unter 1 bis 
1½ Mk., in der Kartoffelerte bis 20 Mk. den 
Tag. die Löhnung erfolgt wöchentlich. Zur 
Sicherheit des Miethers müſſen ſie aber wöchent⸗ 
lich 1 Mark ſtehen laſſen, die ihnen bei ihrer 
Rückreiſe ausgezahlt wird. Für die Germaniſi⸗ 
rung Oberſchleſiens iſt dieſe „Sachſengängere!“ 
ein ſicheres Mittel, da die meiſten von den Ar⸗ 
beitern und Arbeiterinnen während der ſieben 
Monate Dienstzeit in deutſchen Dörfern deutſch 
lernen. Außerdem wird der Wohlſtand der ober⸗ 


ſchleſiſchen Arbeiterbevölkerung gehoben und die 
fittlihen Gefahren derſelben find nicht größer als 


diejenigen, welche ihnen in der Heimaih drohen. Geh. Ober-Bauräche Hagen und Drejel, Wirkl. 


Die Zahl der diesjährigen Sachſengänger wird, 


wie ſchon anderweitig gemeldet, auf 30 000 ge- | } 
ae e 9 7 . 1 unter Zuziehung des Hin. Regierungs- Präſi- 
denten v. Heppe und der übrigen betheiligten 


ſchätzt, von denen drei Viertel Mädchen ſind. 


Frankreich 

Boris, 19. April. Der Aſſiſengerichtshof der 
Gironde verurtheilte Numg Gilly wegen Heraus- 
gabe der Schmähſchrift „Meine Akten“ zu ſechs 
Monaten Gefängniß und 1000 Ircs. Geldbuße, 
Savine zu 3 Monaten Gefängniß und 1000 Ercs., 
Chirac zu 2 Monaten Gefängniß und 200 Frcs. 
und peyron zu 14 Tagen Gefängniß und 100 
Ircs. Geldbuße; alle wurden ſolidariſch zu einer 
Entſchädigung von 8000 Frcs. an Rannal und 
einer ſolchen in der Höhe von 4000 Frcs. an 
Dilette verurtheilt. Das Urtheil ſoll in 15 Zeitungen 
veröffentlicht und die noch übrigen Exemplare der 
Schrift „Mes dossiers“ vernichtet werden. 


England, 

* [Leichenverbreunung.] Die Leiche des am 
3. ds. in Nizza verſtorbenen Marquis von Ely 
wurde am Sonnabend im Crematorium des 
Londoner Leichenverbrennungsvereins in Woking 
in Gegenwart zahlreicher Anverwandten und 
Freunde des dahingeſchiedenen Pairs verbrannt, 


nachdem vorher in der Kirche zu Woking ein 
Trauergoltesdienſt abgehalten worden. Der Der- | 


brennungsprozeß dauerte drei Stunden, worauf 
die Aſche in eine irdene Urne geſchüttet und letztere 
in einen eichenen Minialurſarg gelegt wurde, der 
in der Familiengruft beigeſetzt werden wird. 


Spanien. 

Madrid, 19. April. In der Kathedrale zu 
Valencia explobirie heute während des Gottes- 
dienftes bei dem Kochaltare eine große mit Pulver 
gefüllte Petarde. Unter den Andächtigen, von 
denen das Gotteshaus vollſtändig gefüllt war, 
entſtand eine panikartige Verwirrung, viele Frauen 
wurden ohnmächtig. Der Hochaltar iſt zerſtört. 
Die Urheber des Verbrechens ſind bis jetzt nicht 


ermittelt. 
Rußland. 
Niga, 18. April. Nach der „Düna- 3eltung” 
ſollen die evangeliſchen Stadt-Conſiſtorien Rigas 


und Revals, ſowie das Oeſel'ſche Conſiſtorium in 


Arensburg aufgehoben werden. 


Zum Alters- und Invaliden ⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſetz. 
(Eitat.) 
Wenn die Socialiſten ſagen wollen, daß für 
außerordentliche Umſtände, für dringende Fälle, 


der Staat einige Hilfsmittel vorbereiten, gewiſſen 


Unglücklichen zu Hilfe kommen, gewiſſe Weber- 
gangszuſtände erleichtern ſoll, mein Bolt, jo werden 
wir damit einverſtanden fein; das verſteht ih; wir 


wünſchen, daß dies noch angemeſſener geſchähe. Auf 
dieſem Wege giebt es indeſſen einen Punkt, den 


man nicht überſchreiten darf, wo nämlich die Re⸗ 


gierungs-Vorſorge, wenn fie an die Stelle der 


individuellen Vorſorge träte, dieſe beſeitigen 
würde. — Es iſt ganz offenbar, daß die organi⸗ 
ſirte Mildthätigkeit in dieſem Falle mehr dauerndes 


Uebel als vorübergehenden Vortheil herbeiführen 


würde. 

Aber es handelt ſich hier nicht von ausnahms- 
weiſen Maßregeln. 
haben, iſt dies: hat das Geſetz im allgemeinen 
und theoretiſchen Geſichtspunzt betrachtet, zur 
Aufgabe, die Grenze der gegenſeitigen vorher- 
beſtehenden Rechte feſtzuſtellen und ihr Achtung 
zu verſchaffen, oder hat es vielmehr die Aufgabe, 
das Glück der Menſchen unmittelbar zu ſchaffen, 
indem es Handlungen der Hingebung, der Ver- 
läugnung und wechſelſeitige Opfer fordert? 

Von der Gerechtigkeit weiß man, was ſie iſt 
und wo fie iſt. Da ift ein feſter unveränderlicher 
Punkt. Das Seſetz nehme fie zum Führer, und 
jeder weiß, woran er ſich zu halten hat. 

Die Opferwilligkeit aber, wo iſt ihr beſtimmter 
Punkt? welches iſt ihre Grenze? welches ihre 
Form? Das iſt offenbar das Unendliche. Die Opfer- 
willigkeit, mit einem Worte, beſteht darin, für 
andere ein Opfer zu bringen, für andere zu arbeiten. 
Wenn ſie ungezwungen, felbjtihätig, freiwillig it, 


ſo begreife ich ſie und lobe ſie. Ich bewundere 
die Aufopferung um fo mehr, je vollſtändiger ſie 


iſt. Aber wenn ſie durch das Geſetz befohlen 
werden ſoll, ſo heißt das, daß die Vertheilung 
der Früchte der Arbeit geiehlich ohne Rückſicht 
auf die Rechte der Arbeit ſelbſt geſchehen ſoll. 

8 5 Bee „Gerechtigkeit und Brüderlichkeit.“ 


i Bon der Marine. 
* Die Kreuzerfregatte „Moltke“ iſt telegra- 


phiſcher Nachricht zufolge am 17. April von 
Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen. der 


Commandant dieſes Schiffes, Capitän 3. See 
Schulze, begiebt ſich demnächſt zur Uebernahme 
feines neuen Poſtens als Ober-Werft⸗ Director 
nach Danzig. 


„„ IJvene““ machte ge 
mit forcirten Maſchinen. Am 
dem 


überführen können. 


Was wir zu unterſuchen 


zumachen. 


Das Schiffsjungen⸗Schulſchiff Nixe“ (Comman⸗ 
dant Capitän zur See Büchſel) iſt telegraphiſcher 
Nachricht zufolge am 18. April cr. in Havana ein- 


gelrofſen und beabſichtigt am 25. d. M. die Reife 


fortzuſetzen. 

Kiel, 19. April. Als ein flotter Segler hat ſich 
auf ſeiner erſten größeren Seefahrt der Kreuzer 
„Sperber“ erwieſen. Er verließ am 16. d. M. die 


Jade und traf geftern Nachmittag hier ein. Nachdem 
„gut unterrichtete“ Blätter dieſes Schiff bald nach 


Samoa, bald nach Zanzibar geſandt hatten, iſt es in 
Wirklichkeit der Oſtſeeſtation zugetheilt, um hier 
Probefahrten zu machen. Nach Beendigung derſelben 


im Auguft wird das Maſchinen- und Heizerperſonal 


nach Aden gefandt, um dort auf die Kreuzercorvette 
„Garsla“⸗ überzugehen. — Die neue Kreuzercorvette 

ſtern eine zwölfſtündige Probefahrt 
ord befand ſich außer 
Commanbanten, Prinz Keinrich, der Staats- 
Secretär des Reichsmarineamts, Contre⸗ Admiral 
Heusner. die Fahrt fell ein günſtiges Reſultat er- 
geben haben; es wurde eine Fa rgeſchwindigkeit von 
19 Knoten erzielt. Das Schiff ſeizt die Probefahrten 


| bis zum 1. Mai fort und krüt alsdann in den Verband 


des Manövergeſchwaders. 


1, 2 „A. 1.8. 
G. dels id Danzig, 20. April. nt Lane, 
Weiierausſichten für Sonntag, 21. April, 
auf Grund der Berichte der beuifchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach heiter und trocken, wandernde Wolken. 
— leichte und ſchwache bis mäßige Winde bei 
ſteigender Temperatur. 


* [umfangreiche Schatzbauten an der unteren 
Meichſel.] Nach mehrlägigen Beſichtigungen und 
Berhanblungen an Ort und Stelle haben die von 


und für Landwirthſchaft hierher entſendeten 
Commiſſare, die Herren Ober-Bau-Direcior Wiebe, 


Geh. Ober Regierungsrath Dannemann, heute 
unter Dorfi des Hrn Oberpräfidenten v. Leipziger, 


Beamten der Girombauvermaltung, ſowie der 


| Regierung eine abſchließende Beſprechung ab- 


gehalten. Hierbei haben ſich, wie wir erfahren, 
die Herren Miniſterial-Commiſſare zu gemein- 
ſchaftlichen Vorſchlägen an die betheiligten Herren 


Piniſter dahin geeinigt, daß unter voller Kufrecht⸗ 


erhaltung des geſetzlich feſtſtehenden Planes zur Her- 


| Stellung einer neuen Weichſelmündung zwiſchen der 


alten und neuen Binnen⸗Nehrung doch zum Schutze 
der durch die Stromangriffe auf die Plehnendorfer 
Schleuſe gefährdeten Stadt Danzig, wie zur Er- 
haltung der Ortſchaften Bohnſack und Neufähr 
alsbald eine Hinüberleitung des Stromlaufes 
unterhalb des rothen Kruges nach dem dort ent- 
ſtandenen ſtrombaufiscaliſchen Außendeichlande 
durch ſtarke, bis zu 400 Meter lauge Buhnen- 
werke vor Bohnſack und Neufähr unter Ab- 
ſchneidung der vorſpringenden Eche von Neu- 
fähr, ſowie durch entſprechende Arbeiten am 
linken Flußufer in Angriff genommen werden. 
Dieſe Bauten ſollen ſo gefördert werden, daß 
dieſelben jedenfalls vor dem nächſten Winter den 
Stromlauf von der Plehnendorfer Schleuſe 


parallel mit den dortigen Schutzwerken und in 


etwa 50 Meter Entfernung von letzteren vor- 
Eine Gefährdung der 
Schleuſe würde dann nicht mehr eintreten können. 
Für die Aufrechterhaltung ungehinderter Schiff- 
fahrt auf der Weichſel während der Bauten ſoll 


Fürſorge getroffen werden. Seitens der Ver- 


treter der Provinzial- und Bezirksbehörden wurde 
dem Vernehmen nach den vorgeſchlagenen Maß- 
regeln durchweg zugeſtimmt und es darf erwartet 
werden, daß biefe Borfchläge höheren Ortes 
Billigung finden und daß ohne jeden Perzug mit 
der Ausführung der Arbeiten vorgegangen werden 
wird. Schon fetzt iſt die Strombauverwaltung 
ermächtigt worden, die nöthigen Lieferungen von 
Steinen, Faſchinen u. dergl. alsbald auszuſchreiben. 
— Die Koſten der ſämmtlichen in Ausſicht ge- 
nommenen Schutzbauten und e werden 
nach ungefährem Ueberſchlage ſich auf ca. 6 Mill. 
Mark belaufen. 

* [Ron der Weichſel.] Endlich iſt nunmehr 
auf der ganzen oberen Weichſel ein lebhafteres 
Fallen des Waſſers eingetreten. Warſchau hatte 
am Donnerſtag 3.9, geſtern 2.92, heute Mittag 


I 2.64 Meter; Thorn am Donnerſtag 5.78, geſtern 


5.63, heute Morgen 5.40 Meter; Kulm am 
Donnerſtag 5.52, geſtern 5.44, jene Mittag 5.24 
Meter Waſſerſtand. Auf dieſen ſämmtlichen 
Stationen ſowohl wie bei Dirſchau und Plehnen- 
dorf iſt auch heute der Waſſerſtand anhaltend im 
Fallen begriffen. 

Aus Plehnendorf, das geſtern ſehr lebhaften 
Beſuch aus Danzig hatte, berichtet man uns heute: 
Während des geſirigen Vormittags und auch einen 


[Theil des Nachmittags ließ die hier anweſende 


techniſche Miniſterial⸗Commiſſion vom „Gotthilf 
Hagen aus die Waſſertiefe der Weichſel auspeilen. 
Auch wurden die Arbeiten in Bohnſack und an 


der Schleuſe wiederholt beſichtigt. Am Erlenbuſch iſt 


vorgeſtern eine Buhne und geſtern ein Theil des 
Ufers fortgegangen. Es wird noch Tag und Nacht 
gearbeitet. Bei Bohnſack iſt es jetzt gelungen, 
einige Buhnen durch angeſtrengte Arbeit feſt⸗ 
Die Strömung iſt noch immer ſehr 
ſtark, trohdem das Waſſer langſam fällt. 

Bon den Danziger Kampen an der Elbinger 
Weichſel ſchreibt man uns: Trotzdem ſeit vierzehn 
Tagen Tag und Nacht Dampf- und MWind-Ent- 
wäſſerungsmühlen an dem Kuspumpen der 
Polder gearbeitet haben, ſieht es doch auf den 
dem Haff zu gelegenen niedrigen Kampen immer 
noch recht traurig aus. Es haben bis jetzt erſt 


ſehr kleine Landſtüche von den verheerenden 


Waſſermaſſen befreit werden können, und vor⸗ 
ausſichtlich werden noch mehrere Wochen ver- 
gehen, bis an die Frühjahrsbeſtellung gedacht 
werden kann. Alle Winterung iſt ausgegangen, 
die Frühjahrsſaat kommt nun mehrere Wochen 
verſpätet in die Erde, der Boden iſt durch die 
anhaltende Fluth, welche ihn bedeckt, zu einer 
zähen, feſten Maſſe geworden. Auf eine mittel- 


gute Ernte ift alſo auch unter den günſtigſten 
Umſtänden hier keine Koffnung vorhanden. Die 


Futtervorräthe find in den meiſten hieſigen 


Wirthſchaſten ſchon jetzt faſt total verbraucht und 
| von Diehweide kann unter den obwaltenden Ver ⸗ 
häliniſſen in den nächſten 6 bis 8 Wochen nicht 
die Rede fein. Die hiefigen Beſitzer blicken daher 
mit großer Beſorgniß der Zukunft entgegen. 


* Politiſche Derſammlung.] Behufs Be⸗ 
ſprechung über die hervorragenden parlamen- 
iariſchen Ereigniſſe, vornehmlich das jetzt im 
Vordergrunde des Intereſſes ſtehende Alters- und 
Invaliditätsverſicherungs-Geſetz, hat der Vor⸗ 
ſtand des hieſigen freiſinnigen Wahlvereins zu 
nächſten Mittwoch Abend eine öffentliche Der- 


den Herren Miniftern der öffentlichen Arbeiten 


| 
| 
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Pogirt von F. W. Markull, vorgetragen werden. 


5 „Oktober 188½ 186.188 ½ M. — 
lee 105 100 g. M,. ver Aprit Mai 1 0 187 
bis 148% ‚Al, per Mai-Ju 5 Det. 
Bun Halt 148/46 51% AR, per Juli-Auauft ug 
N an, per Gept.-Ohlbr. LArin—1ar—1A7Uz 
Ni — Safer locu 230-185 M, oft. und weſtpreußgſcher 
. r 16.—1 a 
It, 136.149. A, eine iehleftieher 150-157 „. ab 
A a, per Mal. Jun 140 M, per Jun, 


ſammlung im großen Saale des Bildungs- Stolp, 20. April. Wie di | älter mittheilen, 
vereinehaufes anberaumt, an welcher Theil zu wird die gegenwärtig in Ste gu ene (10 
nehmen die hiefigen Abgeordneten Herren Drame, Lekadron des Blücher'ſchen Yufaren-Regiments nach 
Rickert und Steffens in Kusſicht geſtellt haben. Stel en der diesjährigen Regiments Exerzitien nach 

55 i a Der königl. Regierungs- Baumeiſter en 1 „ 
1 für die point 2 fen i dene ae . Königsberg. 18. April. Die Schiffahrt für Dampfer 
ſtellt; der Garniſon. Bauinſpector Meyer, mit Wahr⸗ ae e 
1 9295 der Geſchäfte des bautechniſchen Mitgliedes — Der Voſtpreußziſche natlonalliberale Verein“ 
deer un. ee e ebe . all m ge 11 7 ‚eiteh Sonntags ieh ia 

1 7 7 } in einer unter Betheillgung des Adg. Hobre * 
ee e ee e 15 e Königsberg e g dds Der 
der R 1 R ymnaſiallehrer nach Kulm verjeht, | märner⸗Berſaramlung beſchloſſen wurde, hat ſich nach 
Ober a deen n in der Liſte der bei dem der „A. Allg, 31g.“ nunmehr conſtituirt. Zum Bor. 
Nec ele ede eren ler Reede, wehen ge Simon, zum Efbe 
beim Ober-Landesgericht zu Marienwerder zum Gerichts⸗ RR len 9 16 Ait heren Niederungs⸗ 


Kſſeſſor ernannt worden. | 28 iſt di 
een 3 | Dörfern iſt die Lage der Bewohner noch immer eine 
[Rirchenmuſik.] Beim morgenden Gottes dienſt ſehr traurige, Henn in eine Poldern, namentlich 


eme der Hauptbank und der Filialen 878 689 0%, 


sagten 23 209000, Buihaben des Staate 9 4000, Noten- 
reierve 12 821 000, Regierungsſicherheiten 15 386 600 Lit. 
Procentverhällniß der Reſerve zu den Balliven 405% 
gegen 41% in der Porwochke. & 

Surbon, 18 April, Engl, % Gonlols Sun, deu, 
4% Conſols 105, Halten. 5% Rente 36 ½ Combarden 9.6, 
5% Auflen von 1873 A027, convert. Zürken 16%, 
err. Gilberrenie 72. ülterr. Golbrente 93. 4% ungar. 
Beldrente 86½ 4% Spanier Tee, 5% 1 bie 
Hegypfer 1017, 3% uniſicirte Aegnpter 91/8 3% garantirte 
Heahpter 1021, A ägypt. Fributanl. 91, convert. 
Mexikaner 3975, 67 conſol. Mexikaner 86 ½, Ottoman 


- pe k. Mai 115½ 115 M, ber Sept.-Dilbr. 11712 
Dh o 122-105 e Sortoffeimeht 
Ines 24.60-35.00 „ — Froctene Sartofteitärke lers 
24.002,50 Ai — Urbien Ioco Funerwaare 190-152 
2250 2 0 155-200 M — Metienmehl Nr. 0 
mebi Ir 0 21 7830, Mi, Fr. 0 und 1 20% bis 
19,50 AA, ff. Marken 22,15 , per April 20,30 M. 
n e 8 

uni⸗ h u Betrsleun loc, ar 
des Ohne Far “53.8 1 ; per Apr: Mai 59,554 1— 


„ 


wer den in der Bartholomäi⸗ 7 Hurel £ 17 ien 8 5 i 3 Kt 4,554,154, „per Sept. 
aut bet Doreen 1 0 Bebina 1 in ben von Weeskendorf und Neu- Campenau, ſteht das tee neue 18% ne 0% nn Ketten Flo der 5980.5 Be er Solriütnz 925 unserfleeri 
Pieim 100 „Saucget dem Herrn alle welt“, com. Waſſer noch über 6 Fuß auf den Ländereien, Es iſt | 11% Agio. lah-Discont 112%. — Menlel-Rotirungen: | SD AR) A, per pril 53,3 AR, per April. Pla 

Marzull. 5 „com. auch noch garnicht abzufehen, waun fie hiervon werben | Deutihe Plätze 20,59, Wien 12,16, Baris 25,43, Pekers- Ah, per dig Jun, 53,4 K, per Jun! Juli 53,8 Nl. 


burg 2516 
Slasgem, 18 April. Rohelfen. (Schluß.) Mixed numbres 
warrants &4 sh. 4½ d. a ; 
Eiverpgol, 18. April. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Unieh 8900 Ballen, daven für Speculatian und Export 
100 Ballen. Feſt. Diddl, amerikaniihe Lieferung: 
per Asril 5½ Herkäuferpreig, per pri, Mei 8% do. 
per Mai-Juni 58 do, per Juni Jul! 53/3 Käufer preis, 
ber Yuli-Augufi ½½% Werth, ver Auault-Gept, 592 do. 
Der Geptember 8% do. per Geptbr.-Ohtober 56% Ber- 
käuferpreis, per Ollbr. Noobr. 5½ do., per Nonbr.⸗ 
Deibr. 8% d. Werih, Amerikaner und Broach ½s höher, 
Dhollerah fine 5¼. x 
Betersburg, 18. April. Mechſel a. Londen 3 M. 
84,00, bo. Berlin 3 Ft. 38,00, Emſterbam 3 Mt. 77,70, 
do, Paris 3 IM. 37,10, Ye-Imperials 7,50, run. Bram.- 
Sinleihe de 1864 (seitpit) 271, ruſſ. Präm, Au de 1866 
geit.) 243, zul, Anleihe be 1873 lüge, bo. 
2. Srientanleihe 100, do. 3. Orienkanleihe 109, de. 
Anleihe von 1884 148, do, M% innere Sinleihe 
BUS, do. ½ % Bobencrebii-Biandbriefe zun. croße 
ruf, Eiſenbahnen 21½ Aursk-Kiem-fichen 347, Beters⸗ 
burger Disconiobank 650, Petersburger intern Handels 
bank 504, Petersburger Privat⸗Kandelsbank 376, ruf, 
Bank für auswärt. Kandel 241½. Warſchauer Pisconto⸗ 
bank —, Privatbiscont 5½. i 
Petersburg, 18. 1 Produelenmarkt. als inen 
„ ver Ausuit a,. Weiten loco 11,50, 
Noggen loco 8,50. Safer loco 3,90, Kauf loco 35,00, 
Beinſagt loco 13,75. — Wetter: Heiter. ö 
Newer 18. April. (Schluß Courfe) Wechſel auf 
London 4,26%. Cable Transfers 2.29, Wechiel auf Parie 
5,1850, Weciel auf Berlin 551 44 Tundirie mleize 
129%, Cangdian-Pacific-Actien 50. Central Paeifie- Ack. 
3½, Chic. North. Weſtern Act, 105% Thie, Milw.- u. 
Baui-Act. g ½, Illinois Eentralbahn-Aetien 111, 
F e e e 10278, Souisville u. Nashville 


- 7 . befreit werden, denn fo lange das Waſſer im Draufen- 
[ Remonte Märkte.] Die diesjährigen Remonte- | fee nicht fällt, kann an das Abmahlen % Polder Ka 
Märkte ſind für Weitpreußen wie folgt anberaumt: gedacht werden. In anderen Drifhaften, fo in Langen⸗ 
9. Mai in Neuſtadt. 25. Juni in Marienburg, 27. Juni reihe, Althof, Neugut, Kir ſchfelb ete., die kein Durch 
in send, 28. Juni in Alifelde, 29. Juli in Prauft, | bruchmafier erhalten haben, geht das Stauwaſſer über 
30. Juli in Dirſchau, 31. Jult in Pr. Stargard, 8. Juni] die Wälle und es ſtehen die Ländereien hier ebenfalls 
in Kulmſee, 11. Juni in Sraudenz, 12. Juni in Rehden, fußhoch unter Waſſer. Die Winter ſaaten find vollſtändig 
13. Juni in Briefen, 14. Juni in Wrotz (Kreis Briefen), verloren. 5 (Oberl. Volksbl.) 
15. Juni in Strasburg, 17. ‚Juni in Jablonowo, Tilſit. 18. april. Es ſcheint faſt, als ſollte die 
18. Juni in Raudnitz, 19. Juni in Löbau, 21. Juni in | Hochwaſſersgefahr dieſes Mal gar kein Ende nehmen. 
Roſenberg, 22. Juni in Marienwerder, 24. Juni in | Am ſchlimmſten betroffen iſt von allen der Gefahr aus- 
Stuhm, 26. Juni in Chriſtburg, 1. Auguft in Mewe, geſetzten Ortſchaften Karkeln, wo das Waſſer in Folge 
2. Auguft in Neuenburg, 3. Auguft in Schwetz, der weſtlichen Windrichtung ſeit Sonntags aus dem Haff 
23. August in Di. Krone, 24. Auguft in Flatow, zurückſtrömt und durch die daherkommenden Eisſchollen 
26 Auguft in Konitz. 1 Bäume umgebrochen und alle Heuhaufen forigeſchvemmt 
(Poltzeibericht vam 19. u. 20. April.] Verhaftet: wurden. Alle Wohnungen mußten verlaſſen und das 
10 Obbachloſe, 4 Beitler. Vieh aus den Ställen geſchafft werden. Die Nahrungs⸗ 
* Die angeblich „gefährliche Nißiliſtin“, welche mütel find bereits knapp geworden. Soeben erhalten 
dieſer Tage mit dem Courierzuge über Dirſchau in ihre | dir die telegraphiſche Nachricht aus Karkeln, daß der 
auffiihe Leimath tranzportirt wurde, war eine harm⸗ Norbweſtſturm das Eis derart aus dem Haff treibt, 
loſe Geifteshranhe. Die Münchener „Neueſten Nach⸗ daß der Waſſerſland eine noch nie bageweſene Höhe 
richten“ berichten über fie Folgendes: Eine ſtellenloſe, etwas erreicht hat. Die ganze Ortschaft fteht unten Waſſer, 
geiſtesgeſtörte Frauensperſon, eine deutſche Nuſſin, die Eine Scheune iſt von dem Eiſe bereits eingedrückt 
ſich früher als Bonne, Gouvernante fortbrachte, wurde worden und anderen Gebäuden ſteht daſſelbe Schichſal 
wegen gänzlicher Mittellofigkeit aus der Schweiz aus- bevor. (Kgsb. Allg. Zig.) 
1115 Auf Veranlaſſung der verſchiedenen Geſandt⸗ OT Bromberg, 19. April. Die e e 


Eee e ee 
ner Jult-Au ‚734,6 AL, per fisauft-Sepbt, 8800 
34.9  ertbr.. Okt, 35, 135,0 Al — Gier per 
Schock 2.652,75 M 4 


ff. Brobraffinabe —, f. Brodrafiinade 37. Gem. Railt- 
nade 7 mit Faß 25,50. Gemahl, Melis mit Faß 35,28. 
Sehr feſt. Rohructer 1. Product Tranſtte f. a. 5, Ham⸗ 
ii 22 Br., 21, d., ver Mai 22,05 bez, 

9 Br., per Juni 22,20 Br., 22,10 Gd., ver Juli 


u. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaffer, Ig. April. Wind: N. 

angekommen; Emma, Rogge, Lübeck, Ballaſt. — 
Ludoſphine Jantina, Schoon, Emden, Coaßhs. 

Belegelt: Adele (GD,), Krünzfeldt. Kiel, Güter. — 
Sophie (Sb), Hanſſon, Calmar, Getreide. — Hanna, 
Jörgenſen, Pentewan, Getreide. 

19. April. Wind: NM. 5 

Angekommen; Mary Lobden (&.), Toſe, Methil, 
Kohlen, — Preuße (6D.), Bethmann, Steitin, Güter. — 
Riga (S.), Korff Malmoe leer. — Gpero (Sd.) Bot- 
tinger, Swinemünde, leer. — Anna, Volmers, Stade, 
Salz. — Adler, Röttgers, Papenburg, Kohlen. — Jo- 
hannes, Iſſenbrügge, Hemmoor, Cement. — Ansgar ius. 
Thilo. Stavanger, Keringe, 9 

Geſegelt; Areimann (d.), Kroll, Stettin, Güter. 
— Anna (SD.), Moyell, Kopenhagen, Büter. — Alice 
Krohn (S5). Tretau, Königsberg, leer. — Martha, 
Schröder, Sunderland, Sol. 

20, April, Wind: W. 

Angekommen: Elia, Meents, Bremen, Foaks. — 
Ehe. de Vries Brake, Coaks. — Geſina, Baumann, 
Geeftemünde Petroleum. — Cornelia, Schoon, Emden, 
Coaks. — Minna, Dranich, Sasnitz, Kreide. — Zohanna⸗ 
Behning. Sassnitz, Frauſe. — Augulte Sophie, Alwert, 
Sasnitz, Areide, — Trabant, Scheel, Hull, Kohlen. — 
Alwine, Klawer, Gesitemünde, Peiroleum. — Carl, 
finderifon, Höganäs, Chamotiſteine. . 

Im Ankommen: 3 Schiffe. ö 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 18. Anril, Waſſerſtand 5,78 Meter. 
Wind: NR. Wetter: ſchön, klar. 


romauf: N 
Von Elbing nach Wloclawek: Ciechanows hi, Perſonen⸗ 
dampfer von der Schiffswerft. 


romab: 
Pietrowski, Rofenblum, 1 Kahn, Horbaſſe, Danzig, 


114210 Kar. Roggen. . 
Beroszemskt. en 6 5 1 Kahn, Arbaſſe. Danzig, 
55 Kgr. Rogg., 11 105 Kgr. Erbſen. 


chaften nahmen ſich die Polizeibehörden der armen gegen den Kochſtapler Betrih, welcher ſich hier ſeit 

erſon an; dieſelbe war auch in München einige Tage dem Dezember v. J. in Unterſuchungshaft befindet, 
in polizeilichem Gewahrſam, die ruſſiſche Geſandtſchaft kann als geſchloſſen betrachtet werden, jo daß nun- 
ſorgte ſogar für beffere Verpflegung, und dann wurde | mehr die Staatsanwaltſchaft die Anklage erheben 
ſie durch einen im Umgang mit Geiſteskranken ver⸗ kann. Dieſelbe dürfte ſehr umfangreich werden, da 
trauten Civiltransporteur nach Hof gebracht, wo die | Nie ſich nicht nur auf den Oſielsker Beirugsfal — wo 
Uebergabe an die ſächſiſche Polizei erfolgte. Man hat P. als Polizeibeamter dem dortigen Probſt eine nam⸗ 
es nicht mit einer Derbreherin, ſondern mit einer be. hafte Summe Geldes abſchwindelte —, fondern auch 
dauernswerthen Perſon zu thun, die in ihrer Heimath auf eine ganze Menge anderer Betrügereien. die P. 
in einem Verſorgungshauſe Aufnahme finden wird. ausgeführt, erftrecken wird. — Durch das Kochwaſſer 

ph. Dirſchau, 20. April, Geſtern Nachmittag ſtarh der Weickſel ift auch unſere Brahe. wieder recht be- 
in der hiefigen evangeiiſchen Kirche kurz vor Beginn deutend geſtiegen. Seit vorgeſtern fängt das Waſſer 
des Nachmitktagsgoitesdienſtes eine 70 jährige Frau FE a 


lötzlich am Herzſchlage. Da fie zu den nebenſitzenden 
erſonen über heftiges Unwohlſein geklagt hatte, wurde 15 NOS Ran. kürzlich 


ie nach der Sacriſtei gebracht, d i 
a tet gebrannt wo der ge ger kene wie die „Pharm. Ztg.“ berichtet, ein Arbeiter einer 


Arzt nur feſtſtellen konnte, € x 
f feſtſt M Berliner chemiſchen Fabrik unbeabſichtigt am eigenen 


treten ſei. 
5 Körper gemacht. Derſelbe hatte wohl davon gehört, 
Marienburg, 18. April. Der Vorſtand des Central daß das von der 0 hergeſtelte Eulſonal ein 


vereins weſtpreußiſcher Bienenwirthe hat zum Dienſtag, Schlafmittel ſei, und um feiner Frau, die an Schlaf⸗ 
nach Marte ue end aufen Pie bac be loſigkeit litt, die neueſten Erfindungen 15 gute kommen 

9 en. Die Tagesordnung ift zu laſſen, entwandte er eine gewiſſe Menge Gulfonals. 
Als ein mit der Doſologie der neueren Arzneimittel 
indeß nicht ganz vertrauter Mann beſchloß er, die 


9 

Actien 60½. Mabaih, St. Louis-Baecific-Bref,-Acien, 25/. 
— Wagrenberichl. Baumwolle in Nemnork 101/16, 
do, in New-Orleaus 10½. Raff. Detraleum 70 % Able 
Zeit in Nemwnork 6,80 G., do. in Philadelphia 6,70 Gd. 
rohes Petroleum in Nemnork 7,15, bo, Pipe line 
Certificates 84/4. Leichter, — Schmal loco 7,20, 
do. Fairbanks —, do. Rohe und Brothers 7,55. — 
Zucker (Fair refining Muscovades) 63. — Kaffee 
(Fair Nio-) 18/1, Rio Nr. 7 low ordinary per Mai 
18.57, per Juli 16,72. — Getreidefracht 2. 

Newnork, 18. April. Wechſel auf London 3,86% Nother 
Weizen loco 0,864, per April 0,85, per Mat 0.8512, 
per Dezbr. 5,90. — Mehl loco 3,15. — Mais 0,45. — 
Fracht 2. — Zucker 63/8 


folgende: Vormittags 10½ Uhr im Deutſchen Haufe 
Vorverſammlung; Beſichtigung von Bienenſtänden einer 


bienenwirthſchafllichen Ausflellung und event. der Neu- ä Welten loco unverändert, Der Tonne von 1060 Kar Baranowehi. Lahbend Kahn, Semjatisz, Danıig, 
, u. meih 126-188 1:0--102.4 Br. 38813 fler, heiten, 33 56 gar dogg. 1598 Star, C-bien. 
ſchaftshauſe: Kauptverſammlung. t 30 G in! Die Wir k 1 80 ochbun 126--133% 146-190 | Krauſe, Liebermann u, Farbſtein, 1 Kahn, Grudeck, 
Aus d Mari 51 Tae EIN. „DIE Ang e eee e ee 121380 142-184 MM Br.| 1 bis | Danıia, 136424 gor, Wetten. 

$ Aus dem großen Marienburger Werder, 19. April. | Mann ſchlief volle 90 Stunden, erwachte dann auf unt 126-133% 140-178 N Br. 177 bei. Woltersdorf Woldenberg, 1 Kahn, Plock, Danzig, 
In den meiſten Landſchulen wird auch in unſerer Gegend | einige Stunden und ſchlief abermals 24 Stunden in] vet 12613509 133-178. N. Br. 142809 Kar. Weiten. 
e e Ur ian fie Berl en Amt 92 einem Zuge fort. Anderweitige nachtheilige Wirkung org N 120 0 bunt iieſerbar 138 m 1 eretz, 1 Kahn, Plock, Danzig, 170 850 Kgr. l 
walten, Theil der Einkünfte aus lehterem auf die 4 | egu »preis tra a 4 N 0 
Lehrerbeſoldung angerechnet. Wenn 115 nach ebe a ˙ AAA _  inländ, A 9 I . Molters dorf, Woldenberg, 1 Kahn, Plock, Danzig, e 


137 700 Kgr. Meiien. RR 
Fr. Buhl, Fajans, 1 Kahn. Guſin, Danzig, 141249 0 


gr. Weizen. 5 : 
cn neues 1 Kahn, Wloclawek, Danzig, 125000 
T. . 
„de! 1, Öinsbers, 1 Kahn, Wloclamek, Danzig, 145500 
8 zen. 
udnickt, Lewinski, 1 Kahn, Wloclawek, Danzig, 
14 350 Kgr. Weizen. . 
Patzer, Lewinski, 1 Kahn, Tuhbowo, Danzig, 88455 
Kgr. in 18837 Nor. 1 0 
K ) e 1 Kahn, Wloclawek, Damig, 139 000 
Roggen. 
Hotomekt, Nover, 1 Kahn, Wloclawek, Danzig, 135 150 
Kar. Roggen. 
Twanski, Never, 1 Kahn, Warſchau, Danzig, 88 984 


Ser Melaſſe. 
ger. Pielaſſe Nover, 1 Kahn, Warſchau, Danzig, 76 745 
2 alle. 
Gmwieremnski, Nover, 1 Kahn, Warſchau, Danzig, 
87 823 Kgr. Melaſſe. 
Kongszewent, Nover, 1 Kahn, Warſchau, Dan, ig, 
87 128 Kgr. Melaſſe. 


Mezeorologiſche Depeſche vom 20. April. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Zig.“ 


ſchlägigen Beſtimmungen der durch die Vereinigung 
von Legrerſtellen mit kirchlichen Nebenämtern be⸗ 
dingten Mehrarbeit durch entſprechende höhere Nor- 
mirung des Dienſteinkommens gebührend Rechnung 
getragen werden foll, jo kommt es doch nicht ſelten 
vor, daß das Maß der Mehrarbeit, namentlich bei 
hatholifchen Stellen, nicht in dem rechten Verhältniß 
ſelbſt zu einem ſolchen erhöhten Mindeſteinkommen 
ſteht. Im evangeliſchen Schulinſpectionsbezirk Neukirch 
haben nun auf Anregung des Kerrn NZ 
bieten Zimmer, die Gemeinden in bereitwilligſtem 

ntgegenkommen vom 1. April cr. ab die Lehrer⸗ 
gehälter derartig 1 daß dieſelben ohne An- 
rechnung der Organiſteneinkünfte neben freier Wohnung 
und Feuerung die Höhe von 750 Mk. erreichen, und zu 
dieſem Behufe den Lehrern Zulagen im Beirage von 
ca. 75 bis 160 Mk. bewilligt. Gewiß ein inden en 
werthes Beiſpiel! Mögen recht viele Gemeinden dem⸗ 
ſelben bald folgen, zumal ihnen durch das Volksſchul⸗ 
laftengefe die Mittel in reichlicherem Maße zur Ver- 
fügung ſtehen. 5 

Graudenz, 19. April. Aus dem ſtaatlichen Weber- 
ſchwemmungsfonds find dem Kreiſe Graudenz rund 


1 f 
Auf Lieferung 12807 bunt per April-Mai ſranſ. 137½ 
AR Br., 137 f d., per Mai. Juni tranſtt 1372 AU 
Be, 137 M d., per Juni Juli tranſtt 139 
Br., 138 ½ M d., ber Juli-Kuguſt tranſit 139 . 
Br., 138 ½ M Gd., per September Oktober kranſit 
139 M Br., 128 ½ f Gd. 
Noggen loco unverändert, per Tonne pon 1000 Kar. 
iran te Pen 120% inländiſch 143—145 M bei, 
ran — 


Schiffs⸗Nachrichten. N 

Bremen, 18. April. Der Schnelldampfer „Lahn“ 

des norddeutſchen Lloyd traf geſtern Abend 9½ Uhr 

in Southampton ein. Derſelbe hat die Reiſe von 

Newyork nach Southampton (3100 Seemeilen) in 

7 Tagen und 50 Minuten zurückgelegt, alſo 18,37 Gee- 
meilen pro Giunde. 


Liverpool, 18. April. Der Poſtdampfer „Queen, 
welcher Newyork am 4, d. M. verließ und von welchem 
es hieß, daß er Paſſagiere des verunglückten däniſchen 
Dampfers „Danmark“ aufgenommen haben folle, iſt 
| heute eingetroffen. Derfelbe hat von dem „Danmark“ 
nichts geſehen. 


ee 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Aden, 20. April. (W. T.) Der Dampfer „Martha“ 
von der Wißmann'ſchen Expedition iſt heute früh 
hier eingetroffen. 
Newyork, 20. April. (W. T.) Ein in der Wilcox⸗ 


Auf mie din 
unterpolniſ 
Be ai-Juni inländ. 3 Gd., unterpoin. 
3½ A bez, tranlii 92 n bei, rer Juni Juli 
inland. 1442 
136 AA bez., tranfit 90 Gd. 
en. per 1 von 1 Kilogr. ruſſ. 102 bis 


3,93 ed. 
Spiritus per 10000 % Liter loco contingentirt 51 M 
gez., nicht contingentirt 3u M Gb. \ 
Petroleum per 50 Kilogramm ſoco ab Neuſahrwaſſer 
verzollt, bei Wagenladungen mit 20 % Zara — M 
bes... bei kleineren Zuantitäten 12,20 t bez. 
Steinkohlen per 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 


N 9 0 e 1 15 11 1 ie m ſchen Schmalzfabrin ausgebrochenes Jeuer ver- Wa eon Fadungen, en gliſche iS A 3 | ER 
ark vorſchußweiſe bezahlt find, fo kommen in biefen Canerhäufer, 2 -Ladungen, -Ruß- ; Stati . Wind. b : 
Tagen noch 58 000 Mark zur Vertheilung, darunter nichtete mehrere Cagerhäufer, 2 Elevatoren und mib n. a len za 1 | Welter. AA 


einen großen Theil der Dockanlagen. Der Ge- 


Beiträge bis zu 3000 Mark. Aus den durch Privat- 2 x NN 
e eee Aan ae im 67000 ſammtſchaden wird auf 3 Millionen Dollars ge- Borftcher-Amt der Kaufmannschaft Abenden NEL en 2 ln 5 
raudenz 12 000 ar an Bebürftige geza ätzt. 5 e Danzig, 20. April, Chriitiaenfund . .. | 752 | MSW 4 Regen 5 
oe \ (Geſ.) ſchätzt 2 per ſonen wurden dabei getödtet, mehrer Setreide-Börſe. (H. v. Morſiein.) Wetter: Schön. — | Kopenhagen 460 W 2 Nebel 7 
(S) Kulm, 19. April. Der am 17. d. M. hier abge- r enen. Bei ſchwacher Kaufluſt wurden die wenigen 0 RR 735 115 4 fe 2 
haltene Kreistag ſtellte den Etat des Kreiſes Kulm Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung per Bahn herangekommenen Partien zu ziemlich unver⸗ Belerebura . . 459 HU — |wolkig 1 
pro 1. April 1889/90 in Einnahme und Ausgabe auf Berlin, 20. A änderten Preiſen gehandelt. Besahli wurde Für inländi- os kau . . . 750 SSW 1 l bebes«k 11 
je 210 000 Mk. — 10 000 Mk. weniger als beanſprucht b April. 50 18 ſchen hellbunt krank 121% an ar be 121/2% | Gorh, Queenztomn | e? n A bald bed, ı 10 | 5 
wur de, weil das Deficit von 20 000 Pk. nicht auf ein- Wehen, gelb Mi N 4 ruft. Anl. 80 94 20% 93 70 5 ur 4 0 en 139057 san falt 980 ‚nd Cherbourg. . 186 | GW 4 | bedeckt 9 
mal, ſondern in 2 Jahresraten gedeckt werden ſoll — | Fest Nek. 183.20 184.00 Combarben. | 458) 15.20 | 131% 145 . file zul), un Tranſt Pant 120 138 Ak Enit. 6 Jem 3 Fuß 8 
feſt und beſchloß⸗ den Fehlbedarf von 117 125.98 Mk. Sept. Okt. 5 186,001 6,20 Franıo en 104 60 104.10 125% 135 roth 12 0 196 AN Ghirka 123 u. 12 b burn * : ; : 3 760 men 3 bedech 8 
durch 45 e 90 Proc. Zuſchläge zur | Roggen anna 70 Fred Hetien 589,00 88 40 | 127 a be et 121% 115 M per, Tonne. Termine:] Swinemünde. 463 W 5 wolhig | 8 
Grund- und Gebäudeſteuer und zur Klaſſen- und Ein-] Apr ne . 11700 1475 Deutſche Bg. 1510 15 167 20 April Mar, anſtt 137½ Br., 137 MN. Gd., ichn Neufahrwaffer . 758 Wm 4 heiter 7 
leis murhe ee welheſer, bie je einem eee , se 76! MR 5 heiter 3 _ 
als wurde gleichzeitig beſchloſſen, die ſeit e 5 Heſtr. Noten 20 189. 1% u ; (A ari?s — — — — 
Menſchenalter beſtehende kreisſtändiſche Chauſſee- Bau- 7 5 2,60 22 50 geht Noten 217 a 117709 ne 8 ie Negültrunsspreis inländiſch 180 AN, ünſter . . 166 GW 2 wolkig 8 
Commiffion aufzuheben und deren Geſchäfte auf den] Rübe | Marich. gur: 121760 216,89 | Rosen. bei fefter Tendenz unverändert im Breife, | Narlaruhe ..... 270 | Bd 2 peter s 10 
Kreisausſchuß zu übertragen. — Bezüglich der Er- | April- Mai. 19759 89 30 1855 Bi ‚20.455 29.485 120801 iſt inländ. 123/4% 145 AA, 11805 are A, München — . ... 771 SW 4 Wolken 5 A 10 
mäßigung des Zinsfußes für Spareinlagen wurden nach S 19,0 8 Kaſſiſche an 2 8 20.375 3 N 401 e Allen N 600 er zn 185 Themni 2222: 168 S 2 | bebet 10 
langen Debatten dle vorschläge des Kreisusſchuſſes | Grit at. 39,2) 23.700 f. B. f. 82 00 81,25] Termine: April-Mai mand. ch MM Obe unter: | Wien. 1 We 1 eee 10 
u Peſchluß erhoben, nach welchen vom 1. Juli ab | Aug.-Gept. .| 88,0 34,90 den Brivat- ol 9212 AM Gd, tran 72 d., Mai- JZunf] Wien 7 A |mwolhig 19 
er Zinsfuß für Spareinlagen bis zur Höhe von | 4% Gonlols . 106,80) 106,80 bann. — — land iſch 14 1 G9, unterpotniih 93%, Ai bez., tranit | Breslau . . | 7614| NW . | bedeckt 9 
1000 Mu. auf 3½ Prec. und für den bieſe Summe | 3½ % weltvr. D. Delmühle 176.09 171.09 | 92 AA bet. Juni Juli iniänd. I Al G5. GepibrI | , Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer na . 
überſteigenden Belrag bis zur Grenze von 5000 Dih. Wi 192.25 152 30 do. Briorit, 156,50 156,50 | Oktbr. inlandilh 136 AN bei, traniii 32½ . Gb. za: 32 ö wach, 4 = mania, Ss gi 6 = Stark, 7 gel 
cher herabgeſeht werden und die reisſparhaſſe ver. 5 ie 08 102 2 102.0 b 188,2 1.50 run Den inländiſch 145 M, unterpolniſch 94 M, deftiger Ae 12 Pie = fiacker Sturm. 11 = 
: ? 5 2. ne „ 2 „2 2 De | 7 an 2 25 
pflichtet fein ſoll, Einlagen der Areiseingefefjenen 1115 57 Rum. G. N. 97.90 9.50 Oſter. Gübb. 2 e gehanbelt zufl, zum Zranfit 102% und Weberfiht der Witterung. 
zum Betrage von 5000 Mh. anzunehmen, un 96 Ung dr Gldr.| 87,80 8728 tamm-A. 112.59 111.90 | 182,318 82 il, 102 c 83 At, 108/9% und 112/314 89 Ein Maximum über 770 Millim liegt Über dem filpen- 
nahme höherer Einlagen fewte die Beſtimmung bes | 2, Orienk-Anl. 67 50 67.00 Türk. 5 A.-A. 84,30 8325 | M per Tonne. — Hafer d 188 , ne gebiet. Depreſſionen unter 750 Millim. lagern nördlich 


Fondsbörſe jehr feſt. 
Naris, 18. April. Getreidemarkt. (Schluß Bericht.) 
April 23,90, Nai 24,25, per 
ar 18,00 Der Jute 18.00. Diehl ruhfg, 
0, uli Aug. 15,00. — Mehl ruhig, 
behpt. per Apr! Di 5 80. 


bezahlt. — Wicken inländiſche be 
zum Zranfit 140 Hl per Tonne gehandelt, — Pferde- 
bohnen poln, zum Zranfit 123, 124 , beſetzt 122 M 
er Tonne bei. — Schweinebohnen polniihe zum 
ranſit 110 M ver Tonne gehandelt. — Senf ruſſtſcher 
zum Franſit braun 120 f per Tonne gehandelt. — 


von Schottland und am weißen Meere Bei vorwiegend 
weſtlicher und ſüdweſſlicher Luftſtrömung iſt das Wetter 
über Centraleur opa trocken, kheilweiſe heiter und fait 
überall wärmer. In Deutſchland iſt die Temperatur 
durchſchnittlich normal. 

Deutihe Geewarte. 


Zinsfußes für dieſelben der Beſtimmung des Curato- 
riums zu überlaſſen. 

v. Thorn, 19. April. Ein ruſſiſcher Spion gefangen, 
dieſe Kunde durcheilte heute Nachmittags ſechs Uhr wie 


‚25, per Mai-Kuguft 54 
ein Lauffeuer die Stadt. Vor e e Ben 5, pi Pil 6 7 7 5 er Hal gulf 8315, Ber Er 9 a ae Dort, sur 50 0 55 Mei er 7 
i rden, 75, RD „. = ‚id, * „ J, „feine . 3 5 
10 b e 5 Unter Begleitung | Deibr, © 5 75 ber De A. per Gen Veit, . 3 84 „ ber, nicht conkin⸗ — = N e 
7 HER 10 5 2. 5 5 5 1 . 755 — ee 
des Platzmajors und des Polizei-Commiſſarius wurde 8 25 4 etier: Bedeckt. — Der Getreidemarkt bleibt Aal : SER = 2 tand Thermom. Wind und Wetter. 
er ebenfalls per Wagen zum Pelizeibureau pe N 2 Dienftag, cee ee 3 a oh 19 5 f Probuktenmärkte, & 5, mm Gelitus, 

; i Der Verhaftete 12. 3% Rente „ 72 nleihe 105.65, Stettin, 18. ril. Getreidemarkt. Weizen matt, 7 N77... 
wo die weiteren Verhöre ftattfanden eblich General Kallen. ante 87,85 ten iche Goldrente 93¼½, loco alte ianee 176-181, alte Uſance ver Koriteie, 19 12 | 759.1 + 82 1% 0 1 90 u. heiter. 
ſoll ein höherer ruſſiſcher Offizier, ang | 4% ungar. Boldrente 87, 4% Rufſen de 1889 95,35, | 182,00, do. per Geptember-Oibr.. neue Uſance 184,00. 20 12 578 4177 | RB, friſch, hell u. klar. 
oder Oberſt (22) fein. Er wurde im Fort IV. er- — Roggen loco niedriger, alte Uſance 138—146, de per 12 7571 f 10,1 WII, „ hell u. l. bew. 


| 4% unific. Kegypter 460,88, 4% Spanier auß Anleige 
griffen. Auf denſelben wurde bereits gefahndet. Die ee K seüchen. 16.55, Sürhentoste ange 
Mannſchaften der Garniſon waren beauftragt, auf ver- | 525,00, Comb, Eiienb.-Aclien 216.25 Combarb, Briorhäten 
dächtige Perſonen zu achten, und zur Information hatte 
man ihnen ſogar Phstographien des Gpions vorge 
zeigt. Der Verhaftete war in hochfeiner Civilkleidung. 
Sein Geſicht ſoll der Photographie entſprechen, doch hat 
er feinen Vollbart etwas geftuht. 


8. 
il. Mai 184,50, der Sepibr. Ohtbr, neue Ulance 
146.50. Pommerſcher Kafer loco 138--!34. — Rübst 
matt, per April- Mal 55,00, per Gepibr.-Okibr. 30,50. 
Spiritus malt, loes ohne Faß uit 80 n Conſumſteuer 
54.00, mit 70 AN Confumſteuer 3,50 per gpril- Mai mil 

M Sonfumiteuer 33,60, per Auguft Septbr. mit 20 
Confumſieuer 35,00. — Petroleum loco 11,50. 

Berlin, 18. April. Wellen loco 75191 A, gelb 
märk. 1 r. Mühle, per April-Mai 185—184½ AR, 
per Mai-IJuni 188½—185½/½ M, per Juni-Juli 1873 — 


— —— —üä—— EnerEng reinen, 
Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine -Theik 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
iheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. ö 
e ENG EEE IN ERS EU TEN ZT e eee 
Aufklärung! Hilfe! Rettung! bringt jedem Lungen⸗ 
und Rervenkranken die Saniana-Heilmethode. VBerſand 
Fond „koitenfrei durch den Secretär der Sanjana⸗ 
ompann Herrn Paul Schwerdfeser zu Leipzig. 


Tinto-Actien 


. 


Neue Sunagoge. Kurhaus Weſterplatte. Dampfbootfahrt fee e Lee Jüfgkeuthal, 


Peſſach-Schlußfeſt. 


Sonntag, den 21. April, Abends 
Montag, den 22. April, Vorm. 


Einem hochverehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß mein 


Reſtaurant 


bereits eröffnet iſt. 5 
Für das ſtete mir zu Theil gewordene Wohlwollen meinen 


d . 
8½ Uhr, Predigt 10 Uhr. 
Montag, den 22. April, Abends Dank ausſprechend, bitte ich mich auch ferner mit gütigem Beſuch 

beehren zu wollen. 


Uhr. 5 
eee en Hochachtungsvoll ergebenſt 
H. Reissmann. 


U 10 Uh 
Dampfer „Grebin“ 


r. 
eginn der Predigt werden 
fährt bis auf weiteres an Genn- und Feſttagen: 


e e ee e de 


en. 
A. Müller, 3oppot, 
Bei günftiger ng 


liegen. 5 N (71482 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad-Actien-Geſellſchaft. — — 
1 Alexander Gibſone. 4 Cafe e 
1 re m 1. u. 2. Oſterfeiertage: 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine ſeit 13 Jahren Expe großes Concert. 


geführte 
Colonialwaaren-Handlung etz e e e fürjanfans J ern. | dere 15.9, 


G. Wittke. 


die Thüren geſchloſſen. 
Statt beſonderer Meldung. 


tern, ſuche 1. ſof. Antritt für 


Als Verlobte empfehlen fi: ’ 2 
| Meta Lindenau, 5 Uhr Morgens von Grebin nch Danzig. GR meine Lederhandlung. Ende 10 Uhr. (7255 
Ihe. 2 Uhr Nachmittags von Danzis nach Krampitz. an Kerrn J. Ballafcı übergeben habe. Iſider Turisinski- — TOLTISRT- T PER 
9» ee, 9 pril 1889. N 3 Uhr 5 pon Aae nad Hens baute, 8 ich für das mir ſo rei (ih seihenhte Vertrauen beſtens Kafferhaus ur halben Allee. 
e ur von Dani nach Brebin, Danke, Bitte, Dalfelbe auch auf aneinen. MerEn bel über: Dienftag, 23. April’ (3. Feiertag): 
ie Verlobung meiner Nichte An Wochentagen: abe „ Gef. Adr. u. Nr. 7371 in der . 2 BE 
D° anna Niemann mit dem 2 um Morgens Dan zog Zn; (1058 H. Heidebrecht. Expd. d. Zeitung erbeten. Kaffee Concert 
Schiffskapitain Herrn Otto Fi- Aklahrittelle Dan a a an ö f f 75 unter perſönlicher Leitung des 
erke beehre ich mich in Abweſen⸗ ahriſtelle Danzig: Mattenbudener Brücke, Beiugnehmend auf obige Annonce bitte 5 hochgeehrtes Gewünſcht Tapellmeiſters Herrn E. Tpell. 
U * 


Publikum Danıig’s und Umgegend auch fernerhin das Vertrauen Anfang 3½ Uhr. Entree frei, 

welches meinem Herrn Vorgänger geihenkt wurde, zu bewahren, f i 85 

für prompte und reelle Bedienung werde ich bemüht bleiben. b e ee en 3 Se 
8 an 


Hochachtungs voll erde. en unter die] Friedrich Wilhelm- 
3. Pallaſch, Holzmarkt 10, rt Senne. Schützenhaus. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. Stenographen. am 1. und 2. Oſterfeiertage: 


„Einige fegen eee Großes Concert 

Erlaube mir hier durch ganz ergebenſt mitzutheilen, daß ich heute] Woche geſucht. Meldungen, auch anfang 6 Uhr. Entree 30 Big 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 26 ® Logen 50 Big. 

ein feines Fleiſch⸗ und Wurſtwaarrn⸗Geſchäft 


Großes Lager 


von Kupferſtichen, Lithographien, Photo- 
grammen und Photographien 
- bei 


N. Barth, 


Buch- und Kunſthandlung, Jopengaſſe 19, 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Anna Niemann, Tochſer des 
Schiffskapftains Herren Niemann, 
erlaube ich mir meinen Freunden 
and Bekannten hierdurch ergebenit 
anzeigen 
Neufahrwaſſer, 18. April 1889. 

O. Fierke. 


Nidda i h 5 Uhr Bor- 
mittags werden erbeten 
7009) Jleiſchergaſſe 34 I. 72299 E. Zheil. 


Sl e | WMohlihitigkeils: 


a Eee 
Am Charfreitag, den 19. April 
ittags 


gr., Vorm 11 Uhr, eni-!- im früheren Kokale der Kemann’ihen Buchhandlung. ee Beben ei i 1 e achtb. Eltern, »laeirt 
7 Et TEE" D „bitte ein geehries Publikum, mein Unternehmen gütigſt 116 Er 

gelben, Sale er alles und 8 AI n A Be, un 11 5 ſlets mein Beitresen fein, für na ei ai Mniinee 
ännigſt geliebte, theure Frau, i 5 e und gute Waare ſowie für prompte Bedienung Sorge zu] . e zum ſofortigen Montag. den 22. Anril 1889 
meine gute Mutter, unſere treue ragen. Hochachtungsvoll (7360 feinen, ittags 11½ Uhr. 8 
a ane, Fran Schwägerin 5 i J. Freder. Kellnerlehrling, in der ooch 5 

4 7 ; ; i 72 : der bereits in einem Hotel Ihatiajunter gütiger Mitw rkung der 
Martha gedwig martens f % . 3% bin zrückge Kaiſer⸗Tor ten, en eie ee, e 
e e ne Die Adler-Droguerie ehrt 5 9. Harris, Mülte berlin, Neckelle, Frau 
im Alter von 30 Jahren, nach 8 = (1397 ſogenannte Hotelier in Brieſen. Staudinger u. der Herren 779155 
treiiähriger glücklichſter She. i Piſchinger Torten Haupt, Kleinecke, Kraft, 85 


Dr. Oehlſchlaeger. 
Mein Herren- 
Garderoben⸗Geſchäft 


befindet ſich jetzt (6693 
Langgaſſe 50, 1. 


J. H. Loormann. 


ein Ktelter für künſtliche 

Zähne beſindet ſich Raid pan e 
Nr. 48, neben dem Rathhauſe. 
6728) J. J. vröder. 


Max Beck, 


prakt. Zahnarzt, 
Langgasse No. 42, I. Etage, i 


im 
Hause des Cafe „Central“. | 
ren 


Kebräͤiſchen 


und Confirmanden- Unterricht, ſow. 

Nachhilfe in d. Gymnaſtalgegenſt. 

ertheilt Rabb. Dr. Bruckitein, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Kaufmännſſche und ſandwirſh⸗ 
ſchaltliche 
Buchführung, 
Correſpondenz, Rechnen u. Da 
ehr: 

8. Lertelle Aeiterhagergafie 91. 

Unenigeltlich aun 


Robert Laaſer, 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 2, neben dem Zeughauſe, 
empfiehlt 


Oster-Attrapen, 


höchſt originell und in größter Auswahl. 
sel: und Korbeier mit hochfeinem Parfüm gefüllt. 
eifeneier aus beiten Seifen, farbig u. verziert. 


| Bierfarben In prachtvollen Nuancen. ; 
| Micadopapier, | 


um auf kaltem Wege die feurigſten Marmorirzeichnungen 
auf € (1320 


J. v. Preetzmann, 


Bl „Langen Markt Nr. 8, 1 
empfiehlt feine ſchönen, elegant ausgeſtatteten Lokalitäten 
80 aur gefl. Beachtung ... 3 


Diele ſchmerzliche Nachricht allen 
lieben Freunden und Bekanaten 
mit der Bitte um ſtille Aue 


mond, Fr. Reutener, Se 


Reichenauer und 
Badener Zwiebacke 


empfiehlt i. feinſtem Wiener Gebäck 


Carl Studti, 
Heil. Geiſtgaſſe 47, Ecke der Kuhs. 


Natur -Ungarweine, 
per, echt, weiß, roth, herb o. E zu verkaufen 1. Damm 


Zu miethen geſucht 


von einem einzelnen Herrn gut 

möbl. Wohnzimmer, mit hellem 

Schlafz. in einem feinen Kauſe. 
unter an die Exped. 


E. 

i Plätze; 
Sihplah LEO, Sleh wlad Mi. 

Im Apolio-Gaale. 


Dienſtag, den 23. April cr. 
55 Abends 7/ Uhr: 


dieſer Zeitung. N 
Ein eiſerner Geldschrank N Concert 

verjendet in 4 Eiter Fäßchen ine Garcon Wohnung von 

vortofrei zu 5-8 U fteuerfreil@® Torort zn vermieden geil Edmund Glomme, 


1,20 „Al höher. W: Gren. Wein- Gif 
= Geiftgaffe Nr. 129. Zu erfragen tor des heriogl. Gachſen⸗ 
Ervork. Jägerndorf, Defkerreich. 900% ale anz e eb, Hoftheaters. 

„ »3 


von ‚frifchen — Fräulein Aline Friede, 

Maitrauk „cn, | Sumesafe 7 J. Klage Concerlängerin. 

empfiehlt die Weinhandlung iſt eine herrſch. Wohn u Zimmer. Duett aus „Elias“ von Men- 
C. K. Kieſau. 0 


mit Zubehör, fofort billig zu ver- 
S TE 2467 A. Arlebe und E. Glomme. 
Pferdchen u. Streß 


miethen. 
Mäh. Comteir Hundegalſe 8. 2. d. Mianen von Schumann, b. 
„Ich liebe dich“ von Beethoven, 
lielert in Fuhren nach Danzi ‘ 
71463) + Roell, 
Breitgaſſe 46, 


Milchhannengaſſe 31, IV iſt ein Al 
elegant möbl. Vorderzimmer & „Er iſt gekommen‘ von 
ranı. 


nebit Kabinet zu vermiethen, 9 
N A. Friede. 
. Arie aus: e von 


Turn- 5 Ufenau‘ va all: 
und Lecht-Verti J. Seiten am Gpinnrad von 


chubert. a 
Montag, den 22. d. Mis. 5 5 
Tom der Reimer von C. Loewe. 
Turnfahrt! 


. Glomme. 
’ N a von Rupinſtein. 
Richtung Plehnendorf, Düne, 55 an von Rubinſtein. 
Geeltrand. C. „Dor meinen Augen wir 
„ Abmarſch Punkt 2 Uhr Nachm.] es klar von Müller⸗Reuter. d. 
Lansgarte 


Hm“tahlreiches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 


| dre 


. Kuufm. Bereins von \ 
1870 


8 


a 


A inallengangbarenBreiten 
und Maschenweiten. 


Garten-Möbel in grösster Auswahl. 
Tische, Bänke, Stühle 


in hocheleganten Facons zu billi sten Preisen empfiehlt 
ud olph ischke, 
5. (1472 


E 


Hermine und Roſe Wegner. 

Den 20. April 1889. 5 

ze Morgens 3½ Uhr ſtarb 
uns unſer geliebter 


Prinzeſſin von H. Krigar. 


Still wie die Nacht von € 
N e Ra A 
Göde. 25 das erſte Lied von 
n Fetede u. E, Glomme 
75 „Friede u. E. . 
8. a. „D ‚danke nicht für dieſe 


7 


zm Alter von 1 Jahr und 3 Mo- i 2 ERUREEN BARTH 

naten. 7 f 5 5 

e ,. Rlchparte beintgen 
W. Sielaff Sattlerwaren. Chabrackenbeſanzband eic Münchener Jöwenbrän 


und Frau un . 
Knna geb. Schönborn. 4 lau- 

1 5 en gros und en detail. ea an Calle eit-lin Gebinden u. Flaihen aan 

» Mekelburger 

Gr. Wollwebergaſſe 13. 


„ Ztg. einzureichen. 


der Exped. d 


“Ein in deſter Cage der Breitl⸗ 
gaſſe befindlichen 15 


Grundſtück, 


Weber von si 85 
5: „Der Barbier von 


Beichluf. und Fahrpeiſſchen Chabracken, | 7436) 


2 Wageniaternen in ſehr großer 4 5 
Jade der Im Orundbuge vom Ausinahl, empfehlen iu Fabrik, he Rügen, Nelers Baden] N? Evil vor Reffint 
eee lt sacz 1 e 1 — 1 2 u. SHofeaum, wovon die Par.] Montag, den 22. April er., | Der Concerifilacl von E. Bech 
auf den Ng sbeſitze 3 it fi „| . „ ügel von C, Bech⸗ 
Grun Gerz eingetragenen Geſchirrbeſchläge Oertel & Hundius, ö 2 2 95 a 1 bn ee ua Ur, x n an Als 11 55 Magazin bes 
EL 1889 anberaum: jeder Art. ‚ _angaaffe 72. BER EEE 11 77 Ja thal 5 180 3 l. 2 , Steheläde 
zen Termine aufgehoben, ; 2 een ' Cafe Jäſchlentgal 18, Cherie a 1 . bei 
ul den 15, April 1889. eee 5 Se ee auf ber s | drüber Goliedt)  MMlkonttantin "3iermfien, lano⸗ 
Kanal eier 19 Münch ene @ z 12 4 1 N muſikaliſche borte und Mufthel en-Handlung, 
tiere s Bar — i ne 
5 2 N unterhaltung. Wilhelm-Theater. 
amp er- aus der Königl. nn RE „MWeihenitephan‘‘ in — 4 ER bebe n 3 86g lam 1., 2. u. 3. Oſter feiertag: 
5 i ität. i 8 E 5 gabe bei den Hrn. J. Han 1745 
6 e d i t i on ausgezeichneter Qualität. Alleiniges Depot 2 E 8 28 Page mach oeſelſeh dente Fahrunge. Fr. Molmebersaite 23. Große humoriſtiſche 
* Y Nobert Krüger, m, FE 198 2 fielle, ift bei 15 dis 30000 Ai Max &vecht,Langenmae Künftler⸗Vorſtellung. 
von Oporto und Liſſabon Hundegaſſe 34. 9 8055 8.8 Nur Selbſt- Nr. J. 487 
nach Danzig = Die a Erde 1 . Erg 55 Ver Vorſtand. Hrurs Personal. 
x ji 5 l > h ik e 23. 9.555 — — . Gaſtſpiel der Parterre. und Luft⸗ 
Drir. „VBendſyſſel“, Holz Ja ouſte⸗Fabri 33228 . Gnmnaftiker 
ladet Get Gueiltenten N von (6035 8 85 Reitpferd, 8 Zroupe a 
adet Ende April oder Anfang 2 3 5 jähr. 6“ : ; ‚3 Herren. 
N ai cr. C. Steudel, 2 5252 8 r e 10 8 ö Reſtauration Kuftreten der Coſftümſängerinnen 
„ werden er. Fleiſchergaſſe Nr. 72, 8 8 2832). |Comtoir Hunbeaafle e 5 Frl. Grida Janina, Enn 
F. Hendel u. Co., Oporto empfiehlt ihre ſeit Jahren be- | Sa a Großer Stern Hoffmann, Ella Schenk, 
6 N 0 „ Op 7 hennten und bewährten Holz- TER 34 8 78 in der Gaſtſpiel des unübertrefflihen 
3.8. Reingeib, Dany i den Gltaften Freier 9 8 84 Königl. Forft, A 
— 0 —5 . Preiscourante gratis u. franco. - 5 Eee auf dem Wege von Zoppot Mon. e 
2 na err Eaberts, 
na —— > ee ble in d Taubenwafler Espenkrug Belangehumertii. 
ee n 8 1 3 55 ne 7330 erbeten. iſt geöffnet. e eee eee 
Stadt ladefertig. Der unbekannte 9 8.3 f 8 68 m 50,000 ht. Inſtſiutsgelder (1332 thleten Herren 
Ablader wolle fi leunigſt 5 u m © 08. i inBi „ . : 
ae Engl. Schiffs- und Krahn 883527 |sustiem Sinsfehe argue Lomberg und Leidner. 


; Näheres im Comtoir Heilige 
Tarifanite 112. 351 


6— 7000 Mark 


werden zum 1. Juni zu 4½ Prec. 
5 gegen volle Sicherheit geſucht und 
bittet man Offerten unter 

in der Expedition dieſer Zeitung 
niederzulegen. 


= Kaſſenöffnung am 1. und 2. 
1 Aas eg am erte 7 
Echt Pilſner une Anfang 712 Uhr. 

N Am 3. Oſterfeiertag: 
Winter-Bier Nach der Borftellung 
neue 5 in vorzüglicher Geſellſchafts⸗ 
zuneltnattge Spteneste | Ualh⸗Kränzchen. 

schaft Ball-Entree für e 


en 
an bal ee fun Bas Put hug wel 
2 0 ntree für das Publikum welches 
Pilſner 


der Vorſtellung nicht beiwohnt, 
Bier Reſtaurant 


a Berſon 50 2. 
15 ein Droguen- u. Farben- Heil. Geiſtgaſſe Nr. 6. 


| bi-Chenier 
ge Buchhalter Joh. Gilka. ad, kr 


4 1 ei halben Preiſen. 
Glück bei Frauen. 
geſucht. Adreſſen unter 7292 an 
die Exved. dieſer Zig. erbeten. 


Ein 
9 2 
Gäztnerlehrling 
kann fih im Königl. Garten zu 
Oliva zum ſofort. Eintritt melden. 


11 Gausmwindt. 
Nach Liverpool 


ladet Ende dieſes Monats 
8/8 „Neva“ Capt. Beſt. 


Ketten, 


amtlich geprüft, 1 
in allen Dimenſionen vorräthig. 


Großes Lager. 
Otto Piephorn. Ludm, Zimmermann Nachflg, rs Rürmberser 


Danzig, Fiſchmarkt 20/21. re en 2a 
Nach Rouen I; Tran Ho Da Hopfenhandlung 
ladet ach 24. u. 27. April Auction m Gischkau bei pP raust = ifi Herren bie fie in Brauereien 
Dampfe Freitag, den 26. april 1889, Vormittags 10 Uhr, werde 8 2 dDffert ter G 5 


r ! 

ds ich im Auftrage des Mühlenbeſitzers Herrn O. Willke wegen Auf- 
„Planet 25 gabe der Wirihſchaft und Abzugs an den Meiſtbietenden erase 
Güteranmeldungen erbitten 


5 2 fiebeniährige ſchwarſe Wagenpferde (Zucker), 5 ſtarke 
Aug. Wolff u. Co. i 


8 © co 


Arbeitspferde, 2 Milchkühe, 1 Kalb, 8 engl. Schweine, 
1 KHalbverdeck-, 1 Jagdwagen, 1 Gig, 1 Kaſten- und 
9 ſſarke Arbeitswagen, 2 Spazier-, 7 Arbeitsſchlitten, 
6 Kummet- und 16 Arbeſtsgeſchirre mit Zubehör, 
1 Häckſelmaſchine, ca. 50 Ctr. altes Eiſen, 3000 Mehl- 
ae 1 BE en inerfe 18005 ae 
er- un allgeräthe etc. Stück 7 Jahre 
find — unter Vorzelgung der alte Kamm und Stirnräderkämme und 1 Pati 
eichene und buchene Bohlen eic. 


bezüglichen Looſe 1. Klaſſe 
bis zum 3 Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 2 

Wag a. 1889, en En 10 on ie en edel der 
bei Berluf des Anrechts ein- anzeigen. Unbekannte zahlen ſoglich. 


zulöfen. 115 F. Klau, Kuctionator, 
B. Kabus, Danzig, Rövergaſſe 18. 


i Maitrank, täglich friſ ; zir 45 hl. P. d. 2 Suben n. 


Zubeh. Eonradshammer zoilch. | E 
Einnehmer. ro Flasche 1 U empfiehlt Ct lte 1. Sete Idön gelegen 


Volkmann, Heil. Geiſtgaſſe 104. zu vermiethen. Thiel. (1332 


Erneuerungs⸗ 


Looſe 
2. Klaſſe 180. Königl. Lotterie 


Abends 712 u . Gaſtſpiel 
des Kofſchauſpielers Fried. 
Mitter wurier. der ole. 
Vorher: Coeur- Dame. 
FFF 
en, Ketten u. Goldwaaren 

IN Breitgaſſe 77, 
Häuſer weiter, (6351 

Eug. Bieber, Uhrmacher. 


Heute Abend 
Auſtich von friſchen 
Bockbier, 


zu richten. 
E. Boesler, 
Prauſt bei Danis. 


ſowie friſche Sendung 
Stellenſu ende jed. Berufs 5 Sorwäre. 
MnlacirtichnellReuter’sBureau| Danzig, (an der grünen Thor- a 

Ein Dresden, Reilbahnſtr. 25. brücke.) . (7914 BE 


Druck und Berlas von 
A. W. Kafemann in Danzig. 
Hierzu eine Beilagen 


— . . ,. 


9 


e e e 


Sonnabend, 20. April. 


2 


zeitung 


: Diekoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Predigt 9⅝ Uhr. Nachmittags 3 ein Besperandact. 19,75. Safer ver Mai 14.65, ber Juli —, per 
predigen in nachbenannten Kirchen: Paftor Kolbe. St. Keöwigskirche in Neufahrwaſſer. Pormittags November 13.0. 1 1 Fre 
St. Marlen. 8 Uhr Diacznus dr. Weinlig. 10 uhr | Simmelfahrts-Kirhe in Neufahrwaſſer. Vorm. 9 Uhr 9½ Uhr Kochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. € Brand fur e n 18, Aprii, e e890 
Confiſtorialrath Franck. 2 Uhr Ardiidlaconus Bertling. Gymnaſtal-Oberlehrer Dr. Markull.. Kein Abendmahl. Freie 19 7 8 Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Barm. Euter 17 En pier 970 1% Angar n Joldrete 
Beichte Morgens ½ Uhr. Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Pfarrer 10 Uhr. Ein Gemeindemilglied. ee Goltharobahn 148.00 Picronie, Eommandit 232,10, 
St. Johann. Bormitt, 9½ Uhr Paſter Hoppe. Nach⸗ Stengel. Beichte 9 Uhr. Naptiſten⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr Dresdener Bank 152.20, deutſche Vereinsbank 115. Seit, 
mittags 2 Uhr Prediger guernhammer. Beichte Schulhaus in Langfuhr. Vormittags 8 Uhr Gottes · und Nachmittags 4½ Uhr Prediger Röth. Wien, 18. April, Schluß - onrie) Detern, Kuptere 
2. Oſterfeiertag Morgens 9 Uhr. dienſt und Feier des heil. Abendmahls Diviſions⸗ [Berichtigung] An erſten Oſterfeiertage predigt vente g e 88.5% de. 10,30, 58. See 8 50 000 
St. Catharinen. Vorm. 9½ Uhr Ardidiacenus Blech. Pfarrer Köhler. Beichte nach der Predigt. in der St. Hiarien Kirche Vormittags 10 Uhr eas 9608, 1880 do, aged def. 128.50 
Nachmittags 2 Uhr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Weihaus der Brüdergemeinde, Jshannisgaſſe Nr. 13. General-Superintendent Dr. Taube. Pänderbank 238.00, Cree. 263.10, Unionbank 231.25, 
Morgens 9 Uhr. Abends 6 Uhr Predigt Prediger Pfeiffer. Freitag Or en — 7 Ungar. Kreditactien 305,25, Miener Bankverein 106,75, 
St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Prediger Dr. Malzahn. beuungsflunde, derſelbe. Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung, Ehm. We, —, een enn n bethal- 
ee De a 
N € Vormittags E und Nachmittags 2½ Uhr Paſtor | ruhig, bolſteiniſc 90 a 30 90, rare Nordweſtdahn 190,25, Var⸗ 
St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Prediger Fuhſt. Kötz. Am 3. Felertage, Vorm. 10 Uhr, derſelbe. ruhig, 1 e 4er 18466 ma der u 19 5 04.60. Ai 5 we FE 75 25 e 
Nachm. 2 Uhr Prediger Hevelke, Beichte Morgens | Muangel-Ixih. Kirche Mauergang Nr. 1 (am breiten loco 91— 98. — Safer fill, Verte fill, — Nu 115.25, Araſterdamee Mechſer 59,68, Deuine _Dlähe 
9 Uhr. Mittwoch, Vormitt. 9 Uhr, fbendmasis- | Thor). 10 Uhr Kauptgoftesbjenſt Prediger Duncker. unvergolit) matt, lere Ie Jun . fill, wer | 58,45. Condoner Diediiel 120,30, Bartiex Medıiel KUETI, 
Sottesbienft in der Schule zu Heubube Pred. Fuhft. | Nachmittags 3 Uhr Predigt, derſelbe. beit Mai 2202 Br,, Auuft Septer. 20 k., per Zuli- | Mapoleons 9521R, Maxknoten BB.iz. Wilde Band 
Garniſenkirche zu St. Sirfbei Vorm. 10½ Uhr | Röniglie Kapelle. Irühmeſſe 8 uhr. Hochamt mit 0 Jen elend 1Sepibr. 2 ½ Br. — Raſſee] naten 1.27% Glibercounens . 
Gottesdienſt Diviſtonspfarrer Köhler. Nachmittags Predigt 10 Uhr. Nachm. 2½ Uhr Des erandacht. 507 1. 5,0 5 der Mat 6.89 Br. der Kauft, a 1 25 br, 199 ve en er Mat Hl. 
2½ Uhr Kinder- Gottesdienſt Paſtar Kolbe. St. Nleeial. Frühmeſſe 7 Uhr. Fochant mit Predigt he. N per Ohiober 118116115. e 
St. Petri und Pauli (Reformirte Gemeinde). 9½ Uhr 9½ Uhr Bicar Zietakski. Nachmittags 3 Uhr Aamburs, 18. 0 Zuckermarkt. Nübenrohzucker Antwerpen, 18. April, Deizoleummarkl, (Schluß bericht.) 
Prediger Hoffmann. Desperandacht. 1. Product, Balls J Rendement, f. a. 901 amburg Naffinirtes. Tune weiß Inco 16½ bei. und Br., ner 
St. Wortholomäi. Vormittags 9 ¼ Uhr Conſiſterial- St, Jeſepb- Kirche. Morgens 7 Uhr heil. Meſſe und 5er öde aun) 15.18. Jh April 16 Fr. wer Jun 1616 Br. mer Geptbr..Debr. 
rath Kevelke. Die Beichte Morgens 9 Uhr. IFrühlehre. Vormittags 9¼ Uhr Hochamt mit poln. Havre, 8. April. Kofler 99 95 average Santos Der 1 aer l Getreibemarkt, (Schlußbericht.) 
Heilige Leichnam. Dorm. 9¼ Uhr Superintendent Predigt. Nachmittags 3 Uhr Desperandadt. Am ai 102,73, per Sepibr. 105,50, per Deibr. 106,25. Weizen unverändert, Roggen ſchwach. Kafer feſt. Gerſte 
Doeie. Die Beichte Morgens 9 a 23. April, Morgens 6 Uhr, Beginn ber ewigen Au- ebauptet, ruhig. ; g | { 
St. Salvator. Vormittags 9½ Uhr Pfarrer Woth. „ being. am 24 April, Abends 6 Uhr. Schlußandacht. Viedriger, 1 18, April. Metroleum, (Glubberict.) Merammmorktiche Mebsereure: für den politifhen Theil und ver- 
Die Beichte um 9 Uhr in der Sacriſtei. Gt. Brigitta. Militär - Gottesdienſt früh 8 Uhr heil. 3 18. Roel 0 e Melgen Ber ET DAR ar: B. Sexisuann, — das 1 und Literarische: 
Mennoniten. Gemeinde. Vormitfags 3½ Uhr Prediger NMeſſe mit poln. Predigt Divifionspfarrer Dr. e Diez | Mai 19,80, ner . i ren ohoatt: Ar lin, — Tr at, 


12 uli „83, DER 
Hochamt mit Predigt Roggen per Mei 14,80, per Juli 1 


W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
N 85 8 


theil: f 


komskl. Frühmeſſe 7 Uhr. 4,85, per Novbr. 


— e 2 — 


Berliner Fondsbörfe vom 18. April. at 


.. ͤ . 70 ——— 
Deutſche Fonds. H. J Orien- Antes 67.09 nde + Binfen dem tagte gar. Pie 187. Bong. nah SnbufriesAster 7 Wilhelmshütte. + + | 120,00 
Beutice Reihssänteihe 2 J | de 5 5 12 | 105 2 e erden 187,80 1 F 177 5 in a Eins . 42440 
e. e, . f e, e ee e ee e, Pas und eee 
tate Abi : 1 11130 alten 0 1 ente Bis j ‚10 | Bath. 3 2 $ Abb, 1841 e are EN f 1 See Bank, b ne Piel, ei 
dens rede p. | 10 00 | Rumänttite Anleihe, | 107.70 ee, r ere | 81 en. Diskontokanh, . 1127 , | Dark Union Bebn.n 15710 5% 
tereuh, Drov.„nblis. 02,00 | de e Mal 2% | Alle . Br-®. | 27: 118200 | Ro. Ei. ®. 40 | 3, ee ele e Sr | Aimias. u Dauradlite 40 
Bandieh, Centr.-Bfpbr. 400 zur gate en 188 Leer Pran el: % | 19128 ee ene ard. 0 Sk ee en, ee, eee ede 8740 
ſpreuß, Plandbrlefe. 2, 20 | Hark, anke een! 48,70 Beßerr. Kopie 1891. 1 1 Nuß. Giantsbehnen.. | — | Bauiine Bengfienih.-3. 487 50 3 se ra > BLUE 
smmmeriche Biandbr.. | Sl: 5 Bee 1 3 aakls | Eu Kitas e:, ee , | 5 Aer , . t 
40 BB pe RE 8.10 3. Kooje von , . 319,0 Dr . us 9 935760 — 86 eihzban . 18, % Wechſel-Cours vom 18. April. 


Do. do. 
Poſenſche neue Pfdbr. 61,60 0 1d. B, e l 
01, Henburger ode | 8 =. erz, = 2 85. Boll“ Fend 8 | 5/5 
Tiefüireuf. Bianpbriefe | &%ı Be e e Bestes | U, e | Kerken... 20820 ik ee en % 10 | Amterdam ... re, 109.80 
ae een | PR en, pomenen, plenbbrteſe eb | | gh ban Ben 1820 f eenben. .: de. 1048 
MB, „ Ane, „ 2 dan 27 *** „ . 
Nene li 5,18 Nan, Hupszb.-Mandbr, ., 198,08. |. 6 1 b 18410 | Ausländiſche Prioritäts- 1 2 Bend e 11100 5 do... Jen. 280578 
Lain SE 8.30 ee 55 A 15 7 20 But. Ess. „25000 | glg. Bereius-Donk | 112,00 | 3 aris . 8 . | 80,55 
CTC Bu BEE | A 10300 Ketten. ee Komm Bene e e e :: en IE] So 
— 5 2 289975 1 — —— Fe area CK FR SE TTETTERTE 1 2 * 2 2 9 „ „ „ „ „ „ * 1 2 
Ausländlihe Fonds. eininger de. | 103.50 Seiderg nen none] 19% e e | 109,50 e en . 161,55 
eſterr. Bolhrente . 94.50 Nord. Arderkt Hider, 163.00 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und Fach, ⸗ Obers. 910 . „ B 115 0 Norddeuſge Zaun: „ 172,00 905 Do.. . 2 Mon. ½ 10 10 
eſterr. Papier-Rents 7220 BER. „ 5 110. 8 2 Do., dee Hoh. | 113,90 Hefter. redn -Antieft | — „Petersburg.. 3 ch. | 216,25 
0. d, % | 72,20 u. A. .. 107,00 Stamm - Brioritäts - Actien, Sirensr,Rubolf-Bahn 1.10 Bor, Inp.-Ach-Bonk | 49,00| © 99. 3 Mon. 3 1214,76 
Unger Hſſch d. Nac An | 9.70 1 voraus 4 | 10020 Die, 1887. Wer. e en 780 ant den ie an 80 Warschau . 8. 18280 
ba. a derte — 3 5 45 Ir. Boat 1 85885 Ka 11175 an ft . 468,10 1% . 9 20 x ini, dpden-Greb, 15,00 % | Diseont der Reihsbank 3 %. 
0. 0 „ „ 5 75 k -; * is Is res. „ „ 2 „„ „ „ „ ugs ER \; N 6 + % a 2 15 u . e 2... ͤ Kd 
De Bolöznte >| 3880 de. e . 1, 1110 Bl bach. 129.00 8% . % Dblie 103.10 e Sorten. 
uf al, Anleihe 1879 — 29. La, 92. 1624 rens Mas bg . 84.80 1 Unggz. Rorboiibehn . 85.60 Bis Bob-Srchil-iR | — Er 
9» do. . 18 02, I Ape. -Actien. 24 j 193,00 do. 80. Str. 116,0 8 | 5 0% 99, Sold-Br, 193,80 oe Duhalen oocncrsorenoe| 9,68 
» bo. b. 4855 02, „ So-. -K. -G. 75 182 Nordpanlen⸗Erfu est. — est. rale ARE „23.6 Danziger Deut te... 1172,00 | 18 | Sonereians „or cnc nee. 20.20 
9.5 20 o. | ft 5 . 5. 32 EIN 4 10 5 a a a 11190 2 re nd „ 109 a a Se het 158,50 | 1% A eee 1 0 395200 
55. d a | e e enn e de EEE 12000 nt: 9 0 Leer Se ee — | un ee ne Per ee 
do. do, do. 70 53. 555 . 16170 Gast- Bar . 41 3 n e 1 95.50 | Anurerein faßage: „18,00 3, Engliſche Ban noten. 2017 
110 Rente 1 50 5 Fr 9.50 de, „r 1114301 8. 10 Norde- Sire tent 109,89 al E Batidiie 11 7 130,10 | % Tram ſiſche Banknoten...) 818 
NV!!! au ei | na laageeen a] Ale mer An | 2 
af ! Orient. Ant 0 n in 5 nal Am che 1 5 ED | Berit. Donmen-Fehrih 26.50 5 Ruffiſche Banknaien .....| 217,08 


T RP * „ 12 . 1 1 99 1 
Fivangsnerfeigerung. | Iwanzsötrfteigetung] den 13. ma 1089, 

Im Wege der Zwangs Boll.“ Im wege der Zwangs. Voll. und ri une 10 Mnre ten 

Atrechung foll Das, im Grunbbuhelitreihung fall has im ll. Plan RR PR 
Namen de Peter Tee in non n en Namen n Rien] den 12 1889 
Schönfeld ein eiragene N Schar. ln auf Ben A Dec nee 920 155 Sul 6 riet 

4 "Augu code n Shanne i ‚te, 

ent Nr. 25h belegene Kund⸗ ach. Ehuin e-@att'| e Ser bee anberaumd, 

2 eingetragene, in « > 2 . 
am 18. Juni 1889, Freiſes Larthaus belegene Grund. ur ae deine Sache in 
Vormittags 101% Uhr, 


ſtück \ 
vor dem unterzeichneten Gericht, A 10. Mai 1889, 
bie Denn lichtung auf. 


an feiert wert Zimmer Nr. 12, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 22, erlest, von dem Be 


erbauten bocelesanten Wohn- 
baufe, ferner einem gut venom- 
mirien @afthaufe und beſonders 
elegener Jiegelei werde ich 


Apsen 799 * C 0 1 u 
Organ für Jedermann aus dem Volle. 
Wöchentliche Gratis- Beilage: Illuſtrirtes Sonntagsblatt. 
Die „Bolhs-Zeitung erſcheint täglich zwei Mal — Morgens und Abends. 
Abonnements-Preis für die Zeit vom 1. Mai bis Ende Juni bei allen Poſt⸗Anſtalten 3 Mark. 
Neuen Abonnenten liefern wir — gegen Einſendung des Beſtellſcheines — die „Volks- 
Zeitung“ ſchon von jent ab, außerdem den ganzen, im erſten Quartal abgedruckten Roman „Der 


verNeigert werden. ! 

as Grundftlich iſt mit 2,77 
i u. einer Fläche 
von 19 Ar zur rundſteuer, mit 
450 AA Nußzungswerth zur Ge⸗ 
bäudelteuer veranlagt, 


Auszug aus der Steuerrolle, A . : ! 
ſteuer, mit 36 Mh. Nu ungswertk| bis zum 13. Mai 1889 Anzeige ju 
aa PN der Gerüche ug Gebäubelteuer neranlagt, erals 


; aus der Steuerrolle, 
in e 8, Zimmer 13 a a es ee tan 


ehen werden. 5 

1 duch blatts, etwaige Köſchäbungen iu Girasburg. 

Danzig, den 3. April 1889. das Srun Z.. ET ESTER ; i ’ 

Königliches Amtsgericht XI. Ihteiiende achte unzen, „wie Bekanntmochung. Für das Sonntassbigtt liegen zum abbruch vor: Tem Liebling von J. Piorke walt: 


nung kommen, aufmerklam, 
zumal eine Bahn (wobei ber 
ahnhof in der Nähe von Zudlin 
gebaut werden ſoll) in Ausjicht 
teht. (1221 


Leopold Cohn, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 75. 


In unſer Senojfenicaftsvegifter 
iſt bei dem unter Nr. 2 einge- 
tragenen Borſchußvereinm Chriſt⸗ 
urg heute vermerkt worden: 
1. Haß durch Beſchluß der Gene 
ralperſammlung vom 18. 
M N deiiehunssweiſe 
7, März 1889 der Stadt 
kämmerer Fritz Kecker zu 
Chriſtburg als 1 851 für 
die Jahre 1888 bis 1891 und 
der Bürsermeiſter Wilhelm der Marienburg. Selß«-Estterie 
Bock zu Ehriitburg als Cen. & 2 Ab. 4 
iroleur für die Jahre 1889 der des en Areup-Dotterle g . 
bis 1892 in den Vorſtend der Hen, Za berg. Dierde-Esiterie 


wiedergewählt ſind; * 2 M 
2. daß durch Heſchluß der Gene-] der Rar ienb. Pferde Lotterie 
ralverſammlung vom 4 April a 8 Ki 
der Mecklenburger DBierde- 
Beriesiuns al 


1889 die 88 und 88 des 
zu beben in d. 


repibirten Skaluſs vom 19 
Februar 1883 dahin geändert 

Erpedition_ der Pansiser Ziege 
Banie der a Bierde- 
1 3 


[= 2 


7 Expedition der „Volks- Zeltung““ 
Berlin W. Lühowſtraue 105 und Kronenstraße 46. 


2 72 7 


Man verlange überall 


zur Zeit der Eintragung des Der- 
’ heigerungsnermerks nicht hervor- 
eins, insbeſondere derartige For- 
| berungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen, ober 
often, ſpäteſtens im Verſteise⸗ 


ſur Abgabe von Zebeten ann. 

elden und, il der betreibende 
Biäubi er wi > 
richte glaubhaft zu machen, wibri- 
zenfalls dieſelben bei eln 


am 9. Mal 1889, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem e Bericht, 
— an Gerichisſſelle — (Zimmer 
Nr. 22) ie werden. 
Bas Grundſtüch it mit 13.71 
Thlr. Reinertras uns einer Fläche 
von 3,33,88 Hektar zur Grund. 


endes gerinsſten Ge ots nicht, be⸗ 


See- und Soolbad Kolberg. 


Eiſenhahn-Safſon-Pilleis. Frequenz. 1888: 7628 erg. A 
Einziger Kurort der Melt, ber gleichzeitig Gee- und natürliche 57% 
Geolbäber bieſet. Starker Wellenſchleg; Heinfreier Stand. Warme 
Seebäder, Moorbäder, Maſſage, Keilgumnaſtik. Zwßif lüchtige ı 
Aerıte. Waldungen und reiſende Barkanlagen unmittelbar aon; 
Meere. Großzer ſchaltiger Concert Plaß mit geräumiger Strandhalle 
unmittelbar am Straybſchloß. Wellen Dünen- Promenaden; 
weit in's Meer pinausſührender See I . 

Hochdruck- Wafferleitung und Kanaliſation. Rorzügliches Theater 


m 


find, daß die Veröffentlichung 
Seiterte a 


der Behaunimahungen des 
Vereins u nur durch die 

Vooſe d. Mecklenburger Pferde⸗ 

Fotterie a N 1. 


Elbinger Zeitung erfolgt. 
artenburg, den 13. April 1889. 
Weſeler Airkbau-Belhlntterte, 
Hauptgewinn M 40 100, Looſe 


Inislickes Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Dlesiensurger Beid-Ralisrie, 

Gsupigemirm K 9000. Loose 


Zn unſer Regiſter zur Ein 
ka ung der Kusſchließung, der 
N . 4, 
Basic der Marienburger Pferde 
Batlerie d JR 


nge zurüentreten. 
. welche das Cigen- 
hum des Grunöftücs bean- 
prüchen, werden aufgefordert, 
ser Schluß des Beriteigerund®- 
Termins die Einſſelluns des Per- 
zahrens 1 NR widrigen. 
a nach erfolstem au en 19 5 
r Zeit der Eintragung des Ber. al pie Stelle bes A 
san ee madig Ber- fuchs tritt, 117 
ag, insbeionbere dial! Zinſen, il über die Ertheilung 
derungen von Capital, inen an a 


em 11. Mai 1889, 


Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſlelle verkündetwerder. 


Carthaus, den 8. Mär: 1889. 
Königliches Amtsgericht. 


952 5 beſondere Kaufpedingungen 
önnen in der Gerichtsſchreiverei, 


af Jen Er die nicht won ſelbſt 
en Erſteher übergehenden 


itergemeinihaft unter Kauf- 
leuten iſt heute unter Nr. 59 ein 
getragen: 


P Br; D, Looſe 
AM bei 17471 
Sn Serbe 


Raine Aren Batterien Haupt 


Menſchen Han 
und Kapelle. Bade- Wohnungen in großer Jahl und Auswahl. Weiter das von Apotheker 
; . IS auf die betr. Körverſtelle 
8 ER nt 
Framzensba 
per Blechdoſe mit ausführ- 


1 Neffe Füße 
0 il und Rheuma- 
ul tiemus gehen RS 
„„bei vielen 
in Hand. Allen 
denſe dea 
? . „ benjeibesha 
bei dem jetzigen naßkalten 
Tieihsoreife ſolid. Gute Hoieſs. Zahlreiche Vegnügungen. Leſe 15 ; 
halle. Rennen des Balemalker Reiteruereing. Gröffnun ber Eee. 3 Bunt. Rhe 11 
bäder: 1. Zuni, der Soolpäder einige Tage früher, Proſpekte une iemus“ und Nr un 
Pläne überſendet bereitwillig die Bade-Diretion. 5 ee eee 
aufgelegt. binnen Kurzem 
die rheumat. Schmerien 
veytreibt, Nur echt mit 
obiger Schuzmarke. Preis 
in Böhmen, Saison vom 1. Mai bis 1. October, 5 licher Bebraudis-Ainmei 
Direete Eisenbahnverbindung mit ‘allen Hauptstädten 715 Pf. eee 
5 In Danzig bei fpotheker 
F Koruſtädt, Raths 
Apotheke. (6156 


u 
Ehefrau Fobanza, geb. Gielich, 


Europas. 7 

Alkalisch glaubersalzige Eisensäuerlinge von den ® 
® mildesten bis zu den stärksten; gehaltreiche, leicht ver- ? 
# dauliche Stahlquellen, kohlensäurereiche inerol- und 


Stanfbäder, Kohlensäure Gasbäder. Moorbäder aus dem 


es geringiten Gebots nicht e. aus : 55 8 zn | £ 
e | van nice grammarias andpe Mferdemarktsdotterie. ber de bree Wende alle anderen Moore | Bergmann? 
e bag Mermtpen Age ch.| fat, nspeiabge seien 11 nräfizende Cahiraghft as Mt | | eigenen Sele 
e ber i 1 sjcie- 2 55 re: : x i äfti i ü . ; x 25 5 

& mann Ae was dieſelbe durch Erbſchaften 8. Kauptsew. 1 einiv. Equipage. nen en Vier? grosse A N parfümirt und mit ftarkem 


oraxr-Behalt giebt der Haut eine 
jugendliche Friſche und at 


d Pferde, welche er. Sade 8 Badeanstalten, Kaltwasserkur, römisch-irische 

3 fahrungsmähis von äder, russische Dampfbäder. Lesekabinet, vorzügliche 

den Gewinnern fleis Kurkapells, Theater, Tanzreunionen, Tombola. 3 

7 zu hohen Preiſen ver- Katholische Pfarrkirche, evangelische und russisch- $% 

kauft wurden. orthodoxe Kirche, englischer Gottesdienst, Synagoge. N 
Beiammigemw. i. W. v. t, 8 


„Arril 1883, Nachmittags 
u das Concursverfahren 


echtsanwalt I eienski 
i oa wird zum Concurs- 


t 
derungen ſind his zum 
rar bei dem Gerichte 


anumelben. zur Beſchlußfaſſung 


a Indikationen: Blutarmuth, Bleichsucht, Skrophulose, 
chronische Katarrhe der Verdauungs-, der Athmungs-, 5 
der Harn- und Geschlechts- Organe. chronische Nerven- Sr. 
Krankheiten, Neurasthenie, Frauenkrankheiten,chronische % webergaſſe 2. In Dirſchau bei 
’ ben Kare Rheumatismus, Gicht, Nachkur nach ergreiten- &% fiuoiheker Bienfing. (6094 
den 


uren. 7 

|, Ausführliche, Prospekte gratis, Jede Auskunft ertheilt El Ceppich⸗Creppen⸗Staugen 

berei El Satans ; „ 

Bürgermeisteramt als Kurverwaltung. er ne der pegel 5 
eiren Gebr, Pint een in Bocken⸗ 

beim bei Frankfurt a. Main. 


„ſowie in der Adler-Pro- 
serie, Rob. Cagſer, Br, Wel 


alls nach erfalgtem Zuſchlas das 
aufgeld in Being auf den An- 
A 25 die Gielle des Grund⸗ 
1 Das Urteil über die Ertheitung| 
des m 10. wird 731 
am 10. Mal 1889, 
Mittags 12 Uhr, 
an@ericisitelleverhündet werben. 
Garthaus, den 8. Mär: 889. 
Königliches Amtsgericht. 


e . 8 widrigen 


N 


der Concursordnuns be- 


Königliches Kön les Gymnasium. Einladung 


= 7 Schuljahr b t am Donnerstag, den 25. April 
Progymnaſium e e e ee e morgens. 5 2 


u Berent. Die Termine der Aufnahme sind: für die Vorschule zur General-Berjammlung _ Malz-Extract 


Dienstag, den 23, April, Nona 12-1, Öetava und Se tima pünktlich der Vertreter der Ortskrankenkaſſe der ver- e ee ee 


Zur 2 1 neuer Schüler 4 Uhr nachmittags: für da ymnasium: Sexta Dienstag, 2 wurde in der „. Male d 
wirb Ar e em Pünelltenr 2 Uli, für die äbrigen Klassen Mittwoch, den einigten Fabrik- und Gewerbebetriebe Danzig. ſergle inge arge dee Aa na Pi een lfd 


EEE TEEN EEE EIETEETENEI TEEN SEE EEE TEE UEHEHENTT 
Henn reines 


Donnerſtag, 2 April, 2. 9 den Schüler haben den Geburts- zung bewahrt. Sein erheblicher Gehalt au tickſtoff⸗ 
Vormittags 9 555 im Heſchäfts⸗ oder Tauschen ein Impf- bezw. ein Wiederimpfungs Aue und, Donnerſtag 1 er = 8 1 1889, Rn 1 15 Akim hoer Gehalt ar 28 a und Phosphor 
zimmer bes Brognmnafiums be- Wenn sie von, einer anderen Anstalt kommen, Abe auen Salzen erthellen kam einen berborragenden Mügrwereh, CA, 
reit ſein. Borzulegen t ein @e-|zeugnis vorzulegen. 6777 im kleinen Saale des Bildungs ere baue Hintergaſſe 16.] authin ein ausge Feu Kräftigung Me ab bee ue be e a 
usmittel zur 8% gung bewährt ſich vorzüglich als 


burtsſchein und ein aAtteſt über D „den 1. April 1889. netes | 
ie erſie reip. zwelte Impfung, ma den 1 Ar 1. ‚Bericht er Revisoren für ble Nechnüng per 1888 und Erthellung 1 bel Reizuſtänden d Alhmungs⸗ 
I 


für ſolche Schüler, die ſchon eine 
höhere lien beſuch haben, Director Dr 0 H. Ke ine 2. Au von 2 Vorſtands⸗Mitgliedern aus den Arbeitnehmern. Orgune, bei Katarrh, Keuchhuſten sc. Flaſche 75 Pf. 


ern im ee Städtiſch e5 mnaſium. %%% mit Eisen Kinn bien ne: 
Neermann, 2 Um pünktliches u. Der 8 Erſcheinen wird dringend gebeten.] Augreiſenden Eifenmitteln, welche bei Bhutarmufh e uit an 


Rektor bes Aöniglihen Bro- Die Adele neuer Schüller in die Gerta Fe am Dienftag, r Verſtand. Malz-Extract mit Kalk. Size ger 2340165 Gage | 
den ril, in die Klaſſen Zuinta bis Prima am Mittwo ‘ liſche Krankheit) gegeben und untertägt w bet ' 
mnaltums, __ COST en 28. gor Bprmitians pünktlich um 9 Uhr in dem ala DE Ban OL] bee beh. 


Föhr Läcgterſcult e ins cn a le Schüler da ein sau 185 Einladung Schering" "Öle. eee. — 1 

a ae . { Niederlagen in Ammtlichen 15 5 

Ker e . ä 

pan e ere Real - Gymnasium des Centralvereins Weſtpreußiſcher Landwwirthe c U 
hi 


Bin e Adden Töchterſchul h 
und das zu rüfungen 1 den 24. April 1389, Bormittegs 10 Uhr, 0 
berechtigte Lehrer Ann em 15 in zu Gt. Jo ann. n Pirſchau, Hotel „Zum Aronprinzen ring omas U ni meh! 
Thorn am Der Anfang des neuen chat it am 25. zit, Die], Einziger. Punkt der Zasesordnung: Nann bie, Beitpreuhifce 
Sannerftag, den 25. A Schü und] Landwirthſchaft ſich 1 5 dem Geiehe, beiteften) e Alters- und feinſter Mahlung 
Der Geminarkurfus iſt Bei au und SE ER wie es durch d geilen Veſchlüffe des 
horn, im 1889 Ai] haben, wird am Reichstages einftmeilen Feitgeitellt ih einverſtanden erklären? ab meiner in Danzig beiegenen, 7 Mühle oder franco jeder 
Sch 1 1 5 2 Ferit. Mir 2} 


1210 und Vorſchule, Dt Gäſte haben 3 01e i 
24. April für bie übr rigen affen, febesmal pünktlich 9 Uhr, 11 Die Hauptverwaltung Prima Chili-Salpeter, Superphosphat, 
Dr. Panten, Director. 8 Kainit, 


des Centralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe. 
e ITETE SAGE TUTTE ERSTE an — — — ſowie alle anderen Düngermittel 
Handels- Hcademie in Danzig. a | offerire unter Behalisgarantie, 
(vegan! Giiftung.) 


5 be a ne De 23. Apzil. Zur 5 N. P. Mus C ate, 5 


nterri t üler, die ein Ananas usnis der früher be 
landwirthſchaftliche Maſchinen - Fabrik, 


. 
aus Huren Bonner ig, vom er eee Dex Unter jeineie maDsenE N Vertreter der Ortskrankenhaſſe der 
0 Danzig und Dirſchau. 
Meine Themas Bhosphatmühle ſteht unter ne } 


Lande wird Benſion nachgewieſen. it fein, vereinigten Gewerke Danzigs 
. Euler, Dr. Otto Völkel, Mittwoch, den 24. April 1889, Abends 7¼ Uhr, 
7305) Heilige Geiſtgaſſe 2 6951) Director der Handels genden ie im kleinen Saale des Bildungs-Bereins, Hintersafle Nr. 16. ber EB 1 des „Central - Vereins Weſtvreu g 


8 Tagesordnung. 
Meine Unterrihtszirhel Bict u 1. a Beta Bi s-Brüfungs elch zur Jahres- 
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